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ABSTIMMUNGEN Riehen und Bettingen für Jugendschutz

Der Veloring hatte keine Chance

BETTINGEN Gemeinderats-Ersatzwahl zweiter Wahlgang

Dunja Leifels wird Gemeinderätin
FRIEDHOF HÖRNLI Bettina Eichin weihte neue Skulptur ein

Weite Reise der Schlafenden Muse 

Die frisch gewählte Bettinger Gemeinderätin Dunja Leifels Bilecen mit 
Blumenstrauss vor dem Brunnen auf dem Lindenplatz.

Neues Kunstwerk für das Friedhofsmuseum Hörnli: Besitzer Peter Galler und 
die Künstlerin Bettina Eichin mit der «Schlafenden Muse».  Foto: Boris Burkhardt

Der knapp unterlegene BDV-Kandidat Dieter Kunz (sitzend, Zweiter von 
links), links neben ihm sitzend BDV-Wahlkampfleiter Beat Fehr, ganz 
rechts der abtretende Gemeinderat Marco Fini. Fotos: Rolf Spriessler-Brander
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Im zweiten Wahlgang um  
den frei werdenden Sitz des 
zurücktretenden Bettinger 
Gemeinderats Marco Fini 
setzte sich Dunja Leifels  
Bilecen (Aktives Bettingen) 
mit 16 Stimmen Differenz  
gegen Dieter Kunz (Bettinger 
Dorfvereinigung) durch.

Rolf Spriessler-Brander

Als Hanspeter Schlup, Sekretär des 
Wahlbüros, am Sonntag um 15 Uhr im 
Café Wendelin das Resultat des zwei-
ten Wahlgangs der Gemeinderats-Er-
satzwahl verkündete, sanken sich die 
zukünftige Gemeinderätin Dunja Lei-
fels Bilecen und Gabriella Ess, Präsi-
dentin von Aktives Bettingen, in die 
Arme. Unter den ersten Gratulanten 
befand sich der knapp unterlegene 
BDV-Kandidat Dieter Kunz. Er hoffe, 
dass der schmutzige Wahlkampf nun 
vorbei sei und wieder Ruhe einkehre 
im Dorf, sagte Kunz. Das sei nun das 
Wichtigste und mehr habe er dazu 
nicht zu sagen.

238 gegen 222 Stimmen
Dunja Leifels erreichte bei einer 

Stimmbeteiligung von 67,21 Prozent 
238 Stimmen, Dieter Kunz kam auf 
222 Stimmen, eine Stimme ging an ei-
ne andere Person, 21 Wahlzettel wa-
ren leer und 12 ungültig. Im ersten 
Wahlgang der Ersatzwahl für den Mit-
te Jahr zurücktretenden Marco Fini 
war das absolute Mehr nicht erreicht 
worden, Dieter Kunz hatte eine einzi-
ge Stimme mehr erhalten als Dunja 
Leifels.

Mit diesem Resultat habe sie so 
nicht gerechnet, meinte Dunja Leifels 
kurz nach Bekanntgabe ihres Wahler-
folges im Café Wendelin. Nach dem 

langen und mit harten Bandagen aus-
getragenen Wahlkampf sei bei ihr vor-
übergehend die Euphorie verflogen, 
aber sie freue sich nun auf ihre Aufga-
be und sei dankbar, dass sie von Akti-
ves Bettingen so gut unterstützt wor-
den sei. «Ich hoffe, dass ich in den 
kommenden zwei Jahren mit meiner 
Arbeit im Gemeinderat auch diejeni-
gen überzeugen kann, die mich jetzt 
nicht gewählt haben, und dass sich die 
Wogen nun wieder glätten. Wir brau-
chen eine Kommunikationskultur, in 
welcher man respektvoll miteinander 
und nicht spekulativ übereinander re-
det», so Dunja Leifels.

Gabriella Ess zeigte sich glücklich 
und zufrieden mit dem Resultat. «Bet-
tingen steht vor einer guten Zukunft 
mit einer guten Kandidatin, die ihren 
Job gut machen wird», so Ess, die sich 
erleichtert zeigte, dass das Ergebnis 

auch im zweiten Wahlgang relativ 
knapp gewesen sei. Das zeige, dass die 
Art und Weise, wie der Wahlkampf 
von gewissen Exponenten geführt 
worden sei, nicht dazu geführt habe, 
dass eine Person in der Bevölkerung 
völlig diskreditiert worden wäre.

BDV-Präsidentin Eva Biland hatte 
mit der Niederlage ihres Kandidaten 
im zweiten Wahlgang gerechnet. 
Denn nach dem ersten Wahlgang ha-
be die Polemik gegen den BDV-Kandi-
daten zugenommen. Der erste Wahl-
gang sei wohl der demokratischere 
gewesen. Dieter Kunz habe sich aber 
als guter Verlierer gezeigt und sie hof-
fe, dass nun im politischen Alltag wie-
der Ruhe einkehre.

Polemik und  
abgesagtes Podium
Während des Wahlkampfes waren 

verschiedene polemische Leserbriefe 
erschienen. Wahlplakate wurden ver-
unstaltet, umplatziert oder verstellt. 
Es gab Gerüchte und Anschuldigun-
gen sowie bösartige Mails, wovon ei-
nes zur kurzfristigen Absage einer 
Podiumsdiskussion geführt hatte, die 
die Riehener Zeitung mit beiden Kan-
didierenden geplant gehabt hatte.

Unter den Gästen, die der Verkün-
digung des Resultats beiwohnten, be-
fanden sich auch Gemeindepräsident 
Patrick Götsch sowie die weiteren Ge-
meinderatsmitglieder Belinda Cou-
sin, Eva Biland, zugleich in der Funk-
tion als BDV-Präsidentin, Ueli Mauch 
und Marco Fini.

Zuerst habe er die Frau für die «Trau-
ernde Witwe» gehalten, gesteht Peter 
Galler. Wer wie er sein ganzes Leben als 
Grabmacher auf dem Friedhof ver-
brachte und in seiner Freizeit das 
Friedhofsmuseum Hörnli aufbaute, 
pflegt und besitzt, dem mag man nach-
sehen, dass er zunächst solche Assozi-
ationen hat. Denn die Frau, die seit 
Sonntag in Bronze gegossen mit dem 
Kopf auf den verschränkten Armen un-
ter einer leichten Decke vor dem Ein-
gang der Sammlung Friedhof Hörnli 
liegt, trauert nicht, sie schläft. Sie ist 
auch keine Witwe, sondern eine Muse.

Sein neues Prachtstück in der 
Sammlung verdankt Galler der Künst-
lerin Bettina Eichin, mit der ihn eine 
langjährige Freundschaft verbindet. 
Zu einem «sehr guten Freundschafts-
preis» habe sie ihm die Figur verkauft, 
erzählte er bei der kleinen Einwei-
hungsfeier am Sonntagvormittag vor 
rund 50 Gästen. Eichin ist gebürtige 
Bernerin, allerdings mit Basler Bür-
gerrecht, und wohnt inzwischen in 
Oberrotweil im Kaiserstuhl. Sie hat in 
Basel 1980 die «Helvetia auf Reisen» 
an der Mittleren Brücke und die mit 
dem Sandoz-Unfall 1986 verbunde-
nen Markttische im Kreuzgang des 
Münsters geschaffen. Erst vor zwei 
Wochen wurde Eichin mit dem He-
beldank des Hebelbunds Lörrach aus-
gezeichnet.

Die Muse, die den Eingangsbereich 
des Friedhofsmuseums schmückt, 
war Teil einer Serie von neun Musen 
und hat eine lange Geschichte hinter 
sich. Entstanden sind sie und ihre 
Schwestern ab 1978 ausgehend von ei-
nem Künstlerwettbewerb der Stadt 
Freiburg im Breisgau, wo Eichin seit 

1969 lebte. Die ersten fünf Musen wur-
den zunächst auf dem Augustiner-
platz aufgestellt. Bettina Eichin unter-
brach ihre Arbeit jedoch für den 
Marktplatzbrunnen in Basel, den sie 
im Auftrag der Sandoz gestalten sollte. 
Den Unfall am 1. November 1986 habe 
sie im Brunnen künstlerisch verarbei-
ten wollen, weshalb die Sandoz ihr den 
Auftrag entzog. Die Vergiftung des 
Rheins prägte die Künstlerin sehr: 
«Die sechste Muse, die ich danach 
schuf, hat kein Gesicht.»

Als sie die restlichen Musen fertig-
stellen wollte, waren in Freiburg die 
vorgesehenen Standorte bereits über-
plant. Dennoch erfüllte sie den Auf-
trag der Stadt Freiburg; die neun Göt-
tinnen verbrachten die 1990er-Jahre 
jedoch in Ausstellungen in Berlin, 
Bern und im Innenhof des Basler Rat-
hauses. Heute stehen sie auf dem Uni-
campus in Freiburg an einem gemein-
samen Standort. «Die schlafende 
Muse konnte man jedoch nicht zur 
Gruppe stellen: Sie braucht Platz um 
sich», erklärte die Künstlerin. So schuf 
sie eine weitere für die Gruppe der 
Neun. Und die, die nun auf dem Fried-
hof in Riehen schläft, blieb eine Ein-
zelfigur. Zur Einweihung las die Basler 
Schriftstellerin Ingeborg Kaiser einige 
Gedichte über jene Schlafende Muse, 
die sie in der Zeit, als sie auf dem Au-
gustinerplatz in Freiburg lag, jeden 
Monat geschrieben hatte. Im Mai zum 
Beispiel stellte Kaiser fest, dass die Zeit 
die Menschen im Griff habe, die Muse 
aber tatsächlich die Zeit: «Ich suche 
ein Wort dafür: Dauer.» Welch eine 
passende Interpretation für ihren neu-
en Standort auf dem Gottesacker!

Boris Burkhardt

lov. Basel bekommt keinen 25 Millio-
nen Franken teuren Veloring. Überra-
schend klar haben die Stimmberech-
tigten des Kantons Basel-Stadt am 
letzten Sonntag die Vorlage mit einem 
Nein-Anteil von 58,3 Prozent abge-
lehnt. Knapper wurde es bei der Vor-
lage zur Änderung des Gastgewerbe-
gesetzes, bei der sich eine Mehrheit 
von 52,4 Prozent für ein Ja entschie-
den hat. Somit ist die Ausgabe von 
alkoholischen Getränken in Basler 
Jugendzentren künftig nicht mehr 
verboten. Während Riehen und Bet-
tingen den Veloring wie Basel klar ab-
lehnten, kippte die Stadt beim Thema 

«Jugendzentren und Alkohol» das Ab-
stimmungsergebnis aus den beiden 
Landgemeinden. 

Die einzige eidgenössische Ab-
stimmung betraf das Energiegesetz. 
Hier stimmte Basel-Stadt wie die 
Mehrheit der anderen Kantone und 
hiess die Vorlage gut. Basel klar und 
Riehen knapp sprachen sich ebenfalls 
für das Energiegesetz aus, Bettingen 
hingegen lehnte es ab. 

Die Stimmbeteiligung bei der eid-
genössischen Abstimmung betrug 49,2 
Prozent. Bei den kantonalen Abstim-
mungen war sie mit durchschnittlich 
50,7 Prozent leicht höher. 
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EINWOHNERRAT Vor der Mai-Sitzung des Gemeindeparlaments

Das Dorfmuseum auf dem Prüfstand
rs. Hauptthema der Einwohnerrats-
sitzung vom kommenden Mittwoch 
dürfte die Zukunft des Museums 
in den Wettsteinhäusern sein. Der 
 Gemeinderat beantragt dem Parla-
ment einen Projektierungskredit von 
340’000 Franken. Damit soll eine De-
tailplanung zur Sanierung und Umge-
staltung des Museums vorgenommen 
werden.

Vorgesehen ist im Rahmen der 
vom Gemeinderat angestrebten Neu-
konzeption unter anderem die Schaf-
fung eines zentralen Empfangs im 
heutigen Gartensaal mit Zugang so-
wohl vom Museumshof als auch 
vom Garten Richtung Wettsteinan-
lage her. Die drei Museumsbereiche 
Dorf, Spiel und Sonderausstellung 
sollen räumlich klar voneinander ge-
trennt werden – der Dorfbereich im 
Erdgeschoss des heutigen Empfangs 
sowie im Untergeschoss, der Spiel-
zeugbereich im Obergeschoss und 
die Sonderausstellung im Kultur-
güterschutzraum, wo bis vor kurzem 
eine Schau zur Dorf geschichte unter-
gebracht war und  gegenwärtig die 
Sonderschau «Feels like Heidi» ge-
zeigt wird.

Die Sachkommission Kultur, Frei-
zeit und Sport (SKFS) beurteilt die 
Neukonzeption des Museums in ih-
rem Bericht als «stimmig, innovativ 
und deren Umsetzung für Riehen von 
bedeutender Wichtigkeit» und emp-
fiehlt dem Einwohnerrat mehrheit-
lich, den Projektierungskredit von 
340’000 Franken für die Erarbeitung 
des Bauprojekts mit Sanierung und 
punktuellem Umbau sowie Moderni-
sierung der Dauerausstellungen im 
Wettsteinhaus zu bewilligen. Die 
 Gesamtinvestition für das Projekt 
wird auf 3,72 Millionen Franken ver-
anschlagt.

GV Gute Nachrichten für den Quartierverein Kornfeld

Ein neuer Vereinsrekord

159 Mitglieder – so viele hatte der 
Quartierverein Kornfeld noch nie. 
Dieser neue Rekord war nicht die ein-
zige gute Nachricht, die Präsidentin 
Monika Hermle an der jährlichen Ge-
neralversammlung verkündete. Die 
Finanzen sind gesund und so konnte 
im Budget für das laufende Jahr aus-
nahmsweise ein Defizit eingeplant 
werden. Zudem hat der Vorstand 
durch Maya Frei und Claudia Bagutti 
Zuwachs erhalten. Beide wurden wie 
die Bisherigen Monika Hermle, Brigit-
te Schwenk, Margrit Jungen, Regula 
Thöni und Alfred Heinimann ein-
stimmig gewählt beziehungsweise 
wiedergewählt. 

Die GV hatte Kornelia Schultze er-
öffnet, die über 52 Jahre Gegenseitige 
Hilfe in Riehen sprach. Danach infor-
mierte Monika Hermle über die Akti-
vitäten des laufenden Jahres. Dazu 

gehören erneut eine Besichtigung des 
Fernsehturms auf St. Chrischona und 
neu ein Rundgang durch den Skulptu-
rengarten von Claire Ochsner. Ausser-
dem erhält auch das Kornfeldquartier 
einen Bücherkasten und zwar an der 
Ecke Grenzacherweg/Lachenweg. Ein 
Einweihungsapéro ist geplant.

Die gut gelaunte Mitgliederschar 
bremste den Gang durch die Traktan-
den kaum, sodass bald zum traditio-
nellen Mahl mit Kartoffelsalat und 
Fleischkäse geschritten werden konn-
te, gefolgt von etlichen von Mitglie-
dern mitgebrachten Desserts. So hatte 
es an diesem lauschigen Vorsommer-
abend niemand eilig, nach Hause zu 
kommen, sondern die meisten frönten 
noch länger dem gemütlichen Bei-
sammensein.

Alfred Heinimann für den 
Quartierverein Kornfeld

SPORTPREIS RIEHEN Gemeinde Riehen verlieh die Auszeichnung für das Jahr 2016

Talentschmiede und Hort des Freizeitvergnügens

Der jährlich ausgerichtete 
Sportpreis in der Höhe von 
10’000 Franken als Anerken-
nung besonderer Verdienste 
auf dem Gebiet des Sports 
wurde dem Basler Ruder- 
Club zugesprochen.

Michèle Faller

«Wenn ich Rudern höre, kommen mir 
immer als Erstes die Galeeren aus den 
Asterix-Geschichten in den Sinn», be-
gann Gemeinderätin Christine Kauf-
mann ihre Begrüssung zur Verleihung 
des Sportpreises der Gemeinde Rie-
hen für das Jahr 2016, der an den 1884 
gegründeten Basler Ruder-Club geht. 
«Heute gibt es Menschen die das frei-
willig machen …» Anschliessend gab 
Kaufmann ihrer Bewunderung für die 

präzise Bewegungsabfolge beim Ru-
dern Ausdruck und merkte an, dass es 
sich um eine der gesündesten Sportar-
ten mit dem geringsten Unfallrisiko 
handle. Nach dem Hinweis darauf, 
dass der Basler Ruder-Club sein Boots-
haus auf den einzigen 150 Metern 
Rheinanstoss von Riehen habe, ent-
führte Akkordeonist Andrei Ichtchen-
ko, der den Anlass bereits mit dem 
Donauwalzer musikalisch eröffnet 
hatte, die Zuhörerschaft mit dem Wol-
galied an andere Gestade.

Zukunftsträchtige Anfänge
Mit einer Kasperlitheatereinlage, 

die den Basler Ruder-Club als mitver-
antwortlich für die Gründung des FC 
Basel illustrierte, stieg Rolf Spriessler-
Brander in seine Laudatio ein. Ein paar 
Eckpunkte der Erfolgsgeschichte des 
Vereins sind die erste Ruderregatta in 
Basel 1886, der erste Schweizermeis-
tertitel im Zweier 1901, die erste inter-

nationale Regatta auf dem Stausee 
Augst 1914 und der erste internationale 
Meistertitel 1930, als Helmut von Bid-
der und Hans Hottinger in Lüttich Eu-
ropameister im Doppelzweier wurden.

Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
Auch Kunstsammler Ernst Beyeler 

habe über 15’000 Kilometer im Ruder-
boot absolviert, verwies Spriessler 
kurz auf die wichtige Funktion des 
Basler Ruder-Clubs jenseits des Leis-
tungssports, um sich dann den zurzeit 
erfolgreichsten Klubmitgliedern zu-
zuwenden: Simon Niepmann und Lu-
cas Tramèr, die mit zwei Schweizer 
Kollegen in Rio de Janeiro im Leicht-
gewichtsvierer Olympia-Gold holten. 
Die beiden schwärmten im Interview 
vom Ruder-Club und dem Trainieren 
auf dem Rhein und berichteten von 
ihren Zukunftsplänen, die eher aufs 
Studium denn aufs Sportliche ausge-
legt sind. «Einen Olympiasieg kann 

man nicht toppen», sind sie sich einig 
und planen deshalb ein Jahr ohne 
Spitzensport.

«Ein Olympiasieg von zwei Klub-
mitgliedern allein reichte der Jury 
nicht, um dem Basler Ruder-Club den 
Sportpreis zu verleihen», erklärte der 
Moderator. Ausschlaggebend sei auch, 
dass der Klub durch seine Lage auf 
Riehener Boden zur sportlichen Hei-
mat vieler Hobby-Ruderer und -Rude-
rinnen aus Riehen und Bettingen ge-
worden sei und sich intensiv der 
Nachwuchsförderung gewidmet ha-
be. Deshalb wurde auch Cheftrainer 
Thomas Melges befragt, der das Er-
folgsrezept des Ruderns verriet – viel 
Kraft, Ausdauer, Training und die 
notwendige Disziplin – und in Bezug 
auf den Nachwuchs positiv in die Zu-
kunft blickte: «Das Potential haben 
sie. Ob sie es ausschöpfen, liegt nicht 
in unserer Hand.» Mit Meret Renold 
und Katharina Ebert kamen zwei Ju-

niorinnen zu Wort, die das Natur- und 
Teamgefühl in den Vordergrund stell-
ten. Insofern überraschte die Antwort 
von Charlotte Vonder Mühll, die die-
ses Jahr bereits bei den Aktiven mit-
macht, auf die Frage, auf welches
Boot sie sich konzentriere, nicht: «Lei-
der auf den Einer.» Trotz des fehlen-
den Teams freute sich die Bettingerin 
über die bereits erzielten Erfolge. 

Erfreut nahm Valentin Vonder 
Mühll, Präsident des Basler Ruder-
Clubs, von Christine Kaufmann den 
Sportpreis entgegen und betonte da-
bei, dass er dies stellvertretend für den 
Chef Leistungssport Dominik Junker 
tue, der momentan am Segeln sei. Er 
lobte das Sportamt, das die Sportklas-
sen ermögliche, und die vielen Junio-
rentrainer, die einen grossen Teil ihrer 
Freizeit der Nachwuchsförderung 
widmeten. Mit einem gemeinsam in-
tonierten «Z Basel an-mym Rhy» en-
dete der offizielle Teil der Feier.

Zahlreiche Mitglieder erfuhren an der GV, dass es dem Quartierverein 
Kornfeld gutgeht. Foto: Philippe Jaquet

Nach dem neuen Konzept soll das Museum künftig auch vom Garten Rich-
tung Wettsteinanlage her zugänglich sein. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Einen Investitionskredit von 
520’000 Franken beantragt der Ge-
meinderat für den Ersatz des Kunstra-
sens auf der Sportanlage Grendelmat-
te. Es handelt sich um einen 1:1-Ersatz 
des bestehenden Platzes, dessen Le-
bensdauer abgelaufen ist. Die zwei-
monatige Bau- und Umsetzungsphase 
ist aus Witterungsgründen von Sep-
tember bis Oktober 2017 vorgesehen. 
Die zuständige Sachkommission SKFS 
unterstützt den Antrag einstimmig. 
Grundsätzlich sei für die Kommission 
die Lage und das Angebot dieser mul-
tifunktionalen Sportanlage für Verei-
ne, Privatpersonen, Anlässe und so 
weiter von enormer Bedeutung.

Nach dem Rückzug der Sicher-
heitsinitiative durch die Initianten 
schliesst der Gemeinderat das Ge-
schäft nun auch von seiner Seite her 
offiziell ab.

Auf der Traktandenliste stehen 
 ausserdem der Bericht des Gemeinde-
rats zum Anzug der Sachkommission 
Publikumsdienste, Behörden und Fi-
nanzen (SPBF) betreffend Förderung 
des Ausbaus erneuerbarer Energien in 
Riehen sowie ein Bericht des Gemein-
derats zum Anzug von Patrick Huber 
(CVP) betreffend mehr Lehrstellen bei 
der Gemeinde Riehen.

Mehrere Anzüge wurden auf die 
Maisitzung hin eingereicht. Dabei 
geht es um eine mögliche Traglufthal-
le für die Tennisanlage des TC Riehen 
auf der Grendelmatte, um ener-
giefreundliche Schulhäuser, die Si-
cherheit der in Riehen abgestellten 
Velos, Vaterschaftsurlaub für Riehe-
ner Angestellte und die Sicherheit in 
Riehen. In mehreren Interpellationen 
geht es schwergewichtig um Verkehrs-
themen.

Die Nachwuchssportlerinnen Meret Renold und Katharina Ebert im Gespräch mit Sportpreis-Jurymitglied Rolf 
Spriessler-Brander. Fotos: Philippe Jaquet

Valentin Vonder Mühll, Präsident des Basler Ruder-Clubs, nimmt den 
Sportpreis von Gemeinderätin Christine Kaufmann entgegen.
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SCHWEIZERGARDE Exgardist Leo Graf aus Riehen kehrte nach Rom zurück

Einmal Gardist, immer Gardist
Am 1. Dezember 1962 trat Leo Graf aus 
Riehen in die Guardia Svizzera Ponti-
ficia, die Päpstliche Schweizergarde 
ein. Zwei Jahre lang verrichtete der 
damals 20-Jährige, der die italieni-
sche Sprache anfangs nicht sehr gut 
beherrschte, seinen Dienst im Vati-
kan. Er erlernte die Sprache aber 
schnell und nahm zusätzlich Unter-
richt, um die Garde musikalisch auf 
dem Piccolo zu begleiten. In seine Zeit 
als Gardist fielen drei Sitzungsperio-
den des Konzils und die Papstwahl 
von Paul VI. Den Papst hautnah zu er-
leben, das sei eine ganz besondere Er-
fahrung gewesen, weiss Leo Graf heu-
te noch zu berichten.

«Leib und Leben  
des Papstes schützen»
Einmal Gardist, immer Gardist. 

Das war auch der Grund für die jüngs-
te Reise Leo Grafs nach Rom. 42 junge 
Gardisten, darunter auch ein Bürger 
der Stadt Basel, legten am 6. Mai 2017 
im Damasushof des Apostolischen 
Palastes den traditionellen Eid ab, 
«Leib und Leben des Papstes mit dem 
eigenen Leben zu schützen». Die Ver-
eidigung hat eine 500 Jahre alte Tradi-
tion. Sie entstand in Erinnerung an 
die 147 Soldaten, die bei der Plünde-
rung Roms, dem Sacco di Roma, am 6. 
Mai 1527 heldenhaft für die Verteidi-
gung des Papstes gefallen sind.

Anwesend beim grossen Ereignis 
von Anfang Monat waren Kardinäle, 
Bischöfe, Angehörige der Kurie sowie 
Vertreter des Diplomatischen Korps 
beim Heiligen Stuhl. Seitens der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft 
waren Bundespräsidentin Doris 
Leuthard, Ständeratspräsident Ivo Bi-
schofberger, weitere Vertreter der Po-
litik sowie der Schweizer Botschafter 
beim Heiligen Stuhl Pierre-Yves Fux 
anwesend. Die Schweizer Armee wur-
de durch Divisionär Jean-Paul Theler 
vertreten. Franz Enderli, Regierungs-
rat des Kantons Obwalden, bei den 
diesjährigen Feiern Gastkanton, führ-
te die offizielle Obwaldner Delegation 

an. Zudem nahmen der Präsident der 
Schweizerischen Bischofskonferenz 
Charles Morerod und der Präsident 
der Vereinigung der Ehemaligen Gar-
disten Lukas Schmucki an der Vereidi-
gung teil.

Exgardisten als  
freiwillige Helfer
Und mittendrinn war Leo Graf, um 

als Ehrenamtlicher vor Ort mit helfen-
der Hand überall dort mit anzupa-
cken, wo es an «Manpower» fehlte. 
Aufräumen, Ordnung schaffen, die 
Eintrittskarten der Gäste kontrollie-
ren und vieles mehr – Leo Graf wurde 
nicht müde, seinen Teil zum Gelingen 
der Vereidigung beizutragen. Beson-
ders beeindruckend war für ihn das 
Zusammentreffen mit anderen Ehe-
maligen, die sich ebenfalls zum frei-

willigen Dienst gemeldet hatten. In 
der Päpstlichen Schweizergarde ge-
dient zu haben, ist offensichtlich et-
was ganz Besonderes, das die jungen 
Männer ein ganzes Leben lang prägt 
und eine tiefe Verbindung schafft. 
Deshalb ist der Kontakt zu den ande-
ren Exgardisten in all den Jahren nie 
abgebrochen. Man besucht sich, 
macht gemeinsame Unternehmun-
gen wie beispielsweise Märsche nach 
Rom und bleibt ganz allgemein in Ver-
bindung. Was Leo Graf während sei-
nes mehrtägigen Aufenthalts rund 
um die Vereidigung ebenfalls sehr 
Eindruck gemacht hat, ist der Respekt, 
den die jungen Gardisten den Altge-
dienten zollen, sowie das zuvorkom-
mende und wertschätzende Mitein-
ander innerhalb der Kommandantur.

Anita Indri-Werner

Der Empfang erfolgt standesgemäss, 
so wie man es von einem Präsidenten 
des Velo-Clubs Riehen erwarten darf. 
Pflichtbewusst pumpt Lucius Humm 
vor dem Schopf seines Elternhauses 
das Fahrrad seiner Mutter. Ein fröhli-
ches «Guten Morgen» und das Eis ist 
gebrochen. Schnell wird klar, woher 
Humms Begeisterung für Velos und 
den Radsport kommt. Das pittoreske 
Haus mit dem herrlichen Garten, wo 
Lucius Humm seine Kindheit ver-
brachte, befindet sich mitten im Rie-
hener Kornfeldquartier, wo alljährlich 
das Rad-Kriterium stattfindet. Jedes 
Jahr im August stand der Junge am 
Strassenrand und verfolgte mit stau-
nenden Augen die Rennfahrer, die in 
ihren bunten Trikots in rasantem 
Tempo an ihm vorbeiflitzten. Im Alter 
von vierzehn Jahren war es dann so 
weit. Er bekam sein erstes Rennrad 
und trat dem Velo-Club Riehen bei, wo 
er zwei Jahre später die Verantwor-
tung für den Job des Materialverwal-
ters übernahm.

Velos und Limousinen
In den darauffolgenden Jahren 

mussten die Aktivitäten im Velo-Club 
Riehen aber etwas zurückstehen. Die 
Maturprüfungen am Gymnasium 
Leon hard in Basel hatten Priorität. Es 
folgten ein Jahr Informatikstudium in 
Zürich und die Einsicht, dass arbeiten 
spannender als studieren ist. Lucius 
Humm gründete seine Firma Elage 
GmbH, die sich dem Design und der 
Entwicklung von Internetsoftware wid-
met. Parallel zu seiner Geschäftstätig-
keit fährt Humm regelmäs sig Taxi. Die 
Freude am Chauffeurdienst entdeckte 
er am WEF in Davos, wo er sich während 
des Studiums als Limousinenfahrer et-
was Geld dazuverdiente. Die einmali-
gen Einblicke und spannenden Erleb-
nisse an diesem weltbekannten Anlass 
faszinierten ihn. Er beschloss, in Basel 
die benötigten Prüfungen für die Taxi-
fahrerausbildung zu absolvieren. 

In der Zwischenzeit ist diese Arbeit 
aber mehr Hobby als Beruf. Geld ver-

dienen steht nicht im Vordergrund, 
wenn er seine Gäste durch Basel 
chauffiert. Ihn motiviert vor allem der 
Kontakt zu seinen Kunden unter-
schiedlichster Herkunft. In den letz-

ten Jahren kristallisierte sich auch 
immer deutlicher so etwas wie Lucius 
Humms Lebensmotto heraus: «arbei-
ten, was Spass macht». Dass dabei kei-
neswegs Party machen und chillen 

gemeint ist, nimmt man dem sympa-
thischen 24-Jährigen sofort ab.

In seiner Freizeit interessiert er 
sich für die Themen Technik und Mo-
bilität und folglich auch für Elektroau-
tos. Insbesondere das Thema autono-
me Energieversorgung hat ihn in 
seinen Bann gezogen. So bastelt er in 
seiner Freizeit Energiespeicher, die 
mit erneuerbarer Energie aufgeladen 
werden. Anschliessend geben die Ak-
kus die gespeicherte Energie via 
12-Volt-Anschluss standortunabhän-
gig wieder ab. Langfristig kann sich 
Lucius Humm ein Wohnmobil vor-
stellen, das sich autonom mit Energie 
versorgt und ihm so eine umwelt-
freundliche Reise ermöglicht.

Training für kleine Rennfahrer
In den vergangenen Jahren küm-

merte er sich wieder vermehrt um den 
1934 gegründeten Velo-Club Riehen. 
Von 2015 bis 2017 amtete er zwei Jahre 
als Vizepräsident, im Januar 2017 wur-
de er schliesslich zum Präsidenten ge-
wählt. In seiner neuen Verantwortung 
liegt ihm die Förderung der Jugend be-
sonders am Herzen. Lucius Humm ist 
sich bewusst, dass Radrennfahren als 
Sport bei den Kindern heute einen 
schweren Stand hat. Zu präsent sind 
Trendsportarten sowie der Dauer-
brenner Fussball, der in den Medien 
seinen fixen Platz hat.

Nachdem ein speziell auf die Ju-
gend ausgerichtetes Mountainbike-
Training schon seit mehreren Jahren 
vom Velo-Club Riehen angeboten 
wird, gibt es erst seit kurzem ein  
Rennvelo-Jugendtraining. So soll der  
heutigen Jugend der Zugang zu dieser 
faszinierenden Sportart ermöglicht 
werden. Die nächste Gelegenheit, den 
Velo-Club live zu erleben, bietet sich 
am kommenden Dorffest im Septem-
ber. Dort – so plant Lucius Humm – 
wird der Velo-Club Riehen mit der Ver-
bindung von Velo und kulinarischem 
Angebot überraschen. Mehr sei an die-
ser Stelle aber noch nicht verraten.

Stefan Leimer

Exgardist Leo Graf aus Riehen posiert an der Porta di Bronzo mit einem 
Schweizergardisten.  Foto: zVg

Velos – und andere Fortbewegungsmittel – spielen in Lucius Humms Leben 
eine wichtige Rolle. Foto: Stefan Leimer

Bauarbeiten im 
Bahnhof Riehen
rz. Ab kommendem Freitag, 2. Juni, 
führt die Deutsche Bahn sowohl im 
Bahnhof Riehen als auch im Badi-
schen Bahnhof verschiedene Bauar-
beiten durch. In Riehen sollten die 
Arbeiten bereits am 3. Juni beendet 
sein, in Basel dauern sie bis Montag, 
12. Juni. Die Deutsche Bahn bemühe 
sich, die durch Baumaschinen und 
Warnhörner entstehende Belastung 
gering zu halten, schreibt das Unter-
nehmen in einer Mitteilung.
 
 

FDP hat Transitverkehr 
im Visier 
rz. Der Hauptgrund für die Überlas-
tung des Verkehrsnetzes in Riehen ist 
der Transitverkehr. Davon sind die Rie-
hener Freisinnigen überzeugt. Aus die-
sem Grund haben sie im Einwohnerrat 
einen Anzug eingereicht, mit dem sie 
den Gemeinderat beauftragen wollen, 
sich ernsthaft des Durchgangsver-
kehrs anzunehmen und in Frage kom-
mende Massnahmen zu prüfen. 

Die Umfahrung über die Zollfrei-
strasse habe zwar eine Linderung ge-
bracht, entlaste die Gemeinde aller-
dings zu wenig, schreibt die FDP 
Riehen in einer Medienmitteilung. Es 
sei wichtig, die gesamte Problematik 
zu erfassen und alle Massnahmen, die 
für eine Entschärfung in Frage kom-
men könnten, aufzulisten. Das hat der 
Gemeinderat aus Sicht der FDP bisher 
nicht getan. 

Die Exekutive begnüge sich damit, 
den Verkehr von einer Strasse in die 
andere umzuleiten, Verkehrszählun-
gen durchzuführen und Entwarnung 
zu geben, wenn Statistiken eine pro-
zentuale Verminderung des Verkehrs 
aufzeigten, monieren die Freisinni-
gen. Die Tatsache, dass die Bevölke-
rung die Verkehrssituation anders 
empfinde und dass Anwohnern wenig 
mit statistischen Zahlen geholfen sei, 
wenn vor ihren Türen Autokolonnen 
durchfahren, kümmere den Gemein-
derat offenbar nicht, heisst es im 
Communiqué.

Gute Ideen sind 
gefragt

Schön ist er ge-
worden, unser 
neuer Dorfkern. 
Auch die Dorf-
plat zbelebu ng 
schreitet voran. 
Seit seiner Ein-
weihung haben 
zahlreiche Ver-
a n s t a l t u n g e n 
im Herzen Rie-
hens stattgefun-
den: Dorfplatz-

fest, Dorfmärt, Naturmärt, Dorffest, 
Flohmarkt … Es bewegt sich etwas. 
Und doch kämpfen die Riehener Ge-
schäfte weiterhin ums Überleben.

Wenn ich manchmal tagsüber 
durchs Dorf schlendere, werde ich 
immer wieder von Bekannten ange-
sprochen. «Was fehlt wohl noch in 
unserem Dorf, dass es lukrativer 
werden könnte?», fragen sie mich. 
Durch die spannenden Gespräche 
bekomme ich viele Inputs. Möglich-
keiten, ein Startup-Geschäft aufzu-
ziehen, gibt es Unmengen. Vielleicht 
braucht es junge Energie oder altein-
gesessene Standhaftigkeit. Viel-
leicht ist eine Mischung aus beidem 
die perfekte Lösung.

Seit Kurzem habe ich einen «Gute 
Ideen sind gefragt»-Briefkasten in 
meinem Geschäft aufgestellt. Und 
dieser wird hoffentlich bald mit vie-
len Ideen gefüllt. Haben Sie einen 
Vorschlag? Haben Sie eine Klage? 
Möchten Sie etwas beisteuern und 
wissen nicht, wie Sie das machen sol-
len? Gerne würden wir Ihre Ideen 
annehmen, uns um Ihre Sorgen 
kümmern, Ihnen eine Plattform und 
Hilfe bieten, damit Sie sich bei uns im 
Dorf «herzlich willkommen» fühlen. 
Viele Ideen sind aber auch bereits 
vorhanden. Nehmen wir zum Bei-
spiel den Singeisenhof: Warum nicht 
die  Benutzer des Parkhauses «herz-
lich willkommen» heissen und moti-
vieren, unser schönes Dorf etwas 
näher zu betrachten? Vielleicht mit 
einem fantasievollen Wegweiser ins 
Dorf, mit Gutscheinen beim Ausgang 
oder sogar auf den Parkscheinen. 

Die Verkehrssituation ist momen-
tan auch nicht gerade günstig, um 
alte und neue Kunden anzuziehen. 
Die Zufahrt ist erschwert, die Weg-
fahrt ist fast blockiert und Parkieren 
ist nur begrenzt möglich. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an 
alle Kundinnen und Kunden, die 
trotzdem kommen. Natürlich müs-
sen diese Bauarbeiten irgendwann 
durchgeführt werden und über das 
wollen wir uns ja auch nicht bekla-
gen. Treffen tut es aber leider halt 
doch die kleinen Geschäfte.

Ich bin gespannt auf Ihre Reak- 
tionen und Ideen. Helfen Sie mit, ein 
attraktives und lebendiges Dorf zu 
gestalten. 

Jürg Blattner

CARTE BLANCHE

Jürg Blattner ist Inhaber der Papete-
rie Wetzel und Co-Präsident der Ver-
einigung Riehener Dorfgeschäfte.

Jürg Blattner
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?
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DAS KOCHSTUDIO IN OBERWIL FÜR PRIVAT-/GESCHÄFTSANLÄSSE UND KOCHKURSE.  
INFOS: BAUMANNOBERWIL.CH UNTER KOCHSTUDIO 

Oberwil
Mühlemattstrasse   25/28           
Tel.  061  405  11  66

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9 – 12/ 13 – 18.15 Uhr
Sa 9 – 12 Uhr
baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Tel. 061 783 72 72
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Danksagung 

Regina Kiefer-Bonani 
Von Herzen danken wir Herrn Pater Eugen Frei für seine lange, 
einfühlsame Begleitung und den wunderbar trostreich gestalte-
ten Abschiedsgottesdienst. 

Den ergreifenden, sehr schönen Gesang von Frau Aliiá lskhako-
va mit der grossartigen Orgelbegleitung von Herrn Tobias Lind-
ner verdanken wir ebenfalls aufs Herzlichste, verbunden mit ei-
nem liebevollen Dank an all jene Menschen, die Regina während 
ihres Lebens in Liebe und Freundschaft begegnet sind. 

Dem Ärzte- und Pflegepersonal der onkologischen Station des 
St. Clara Spitals einen besonderen Dank für die bestmögliche 
Pflege sowie die überaus einfühlsame und fürsorgliche Beglei-
tung in der Palliativabteilung, der sich Regina anvertrauen durf-
te, ein Dankeschön von Herzen. 

In unseren Dank ebenfalls einschliessen möchten wir die ver-
bundene Anteilnahme lieber Menschen, die wir beim Abschieds-
gottesdienst von unserer lieben Regina Kiefer-Bonani erfahren 
durften. 

Die Trauerfamilie  
Werner Kiefer-Bonani 

Bettingen, im Mai 2017

Traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mama, 
Grossmutter, Urgrossmutter

Mariely Häner-Schlup
19. August 1919–22. Mai 2017

Nach einem reicherfüllten Leben ist sie von ihren Alters-
beschwerden erlöst worden.

Dieter und Dorothee Häner-von Rechenberg
Reto, Fabienne und Mathilda
Flavio und Vera
Eveline und Andy Müller-Häner
Livia
Gianna und Zlatan

Die Abdankungsfeier findet am Donnerstag, den 1. Juni 2017  
um 11 Uhr im Kirchlein Bettingen statt.

Traueradresse:  
Dieter Häner, Gundeldingerstrasse 190, 4053 Basel

Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?
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«Sudamerica de Fiesta»
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Showdown: Riehener 
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vom ersten Meistertitel
SEITE 13
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Alexander Clavel Stiftung
Kulturförderpreis 2017

Verliehen an
Kilian Rüthemann  
(Bildhauerei, Installation, 
Video, Fotografie) 

Einladung/Happening
Freitag, 2. Juni,  
19 Uhr Villa Wenkenhof 

Begrüssung
Samuel Schultze,  
Vize-Präsident  
der Alexander Clavel Stiftung

Laudatio
Kiki Seiler-Michalitsi,
Kulturbeauftragte
der Alexander Clavel Stiftung

Aperitif ab 19.45 Uhr
Verpflegungsmöglichkeiten
während des Eröffnungsabends
im Park ab ca. 20.30 Uhr
(Ende der Veranstaltung 23 Uhr)

Ausstellung
3.–11. Juni 2017
Eintritt frei

Öffnungszeiten
Täglich, 14–18 Uhr

Adresse 
Villa Wenkenhof 
Bettingerstrasse 121
Riehen bei Basel
Telefon 061 601 11 95

Tram 6 bis Bettingerstrasse
Bus 32 bis Wenkenhof
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Atelier-theAter 
riehen ∙ Baselstr. 23

DIE PANNE
Der schönste Abend meines Lebens

Komödie v. F. Dürrenmatt 
Regie: D. Ballmann

Letzte Vorstellungen: 
Freitag, 9. Juni und 

Samstag, 10. Juni, 20 Uhr

Tickets: info@ateliertheater.ch 
und Infothek Riehen

Baselstrasse 43, Tel. 061 641 40 70 R
Z
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Kirchenzettel
vom 28. Mai bis 3. Juni 2017

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: Kinder im Libanon

Dorfkirche
So  9.15 Choralsingen
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Vikar Mike 

Lotz, gemeinsamer Anfang mit 
dem  Kinder- und Jugendträff, 
Kinderhüte im Pfarrsaal. Kirchen-
kaffee im Meierhofsaal

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
Di 19.30 Abendgebet
Mi 12.00  Mittagstreff Riehen-Dorf für 60+, 

Restaurant Baslerhof
Do 10.00  Ökumenischer Gottesdienst,  

Pflegeheim zum Wendelin
 12.00 Mittagsclub Meierhof
 18.00 roundabout streetdance, Meierhof
 18.30  Ökumenische Frauengruppe, Mei-

erhof
Fr  6.00 Morgengebet

Kirche Bettingen
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi 19.30 Frauenverein

Kornfeldkirche
Mo  9.15 Müttergebet
 12.00 Familienmittagstisch Kornfeld
 16.00 Sakraler Tanz
 18.00  Roundabout
Do 12.00  Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld

Andreashaus
So 10.00  Gottesdienst, Diaolgpredigt: Pfrn. 

Audrey Drabe und Pfrn. Marianne 
Graf-Grether, Text: Das grosse  
Geblöke  Joh 10, 1–16

Mi 14.30 Spiel-Nachmittag für Erwachsene
Do  8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So 19.30  Abendmahlsgottesdienst, 

Hausleitung
Fr 17.00  Vesper zum Arbeits-Wochen-

schluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
Sa 10.00  Gottesdienst, Abschluss biblischer 

Unterricht, Kids Treff/Bärentreff
 19.00  obegottesdienscht Galater 5,1–12: 

zur Freiheit befreit
Di 14.30  Seniorenbibelstunde mit Willi 

Diermann über Galater 4,21–31
Sa 19.00 phosphor

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  Gottesdienst in der Kirche, Predigt 

Manfred Wolf
Do  6.30 Frühgebet im Gemeindesaal
 20.00 Bibeltreff
Fr 17.00 Coyotes Unihockey

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 11.15  Eucharistiefeier – musikalisch 

gestaltet von der Schola Gregoriana
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
 18.00  Ökumenisches Taizé-Gebet offen 

für alle
Di 11.00  Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit anschliessendem  
Mittagstisch, Anmeldung bei  
D. Moreno: Tel. 061 601 70 76

 19.00 Meditative Messfeier
Do  9.30  Gottesdienst in der Kapelle  

mit Bruder Niklaus Kuster; an-
schliesssend Kaffeepause; danach 
Vortrag «Dorothea und Niklaus» 
passend zum Jubiläumsjahr von 
Niklaus von Flüe; Für das Mittag-
essen (Fr. 12.–) ist eine Anmel-
dung bis zum 29. Mai 2017 erbeten 
unter Tel. 061 601 38 36.

Fr 17.30  Eucharistiefeier – Herz-Jesu-Freitag
Sa 17.30 Eucharistiefeier am Vorabend

Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Landschafts-
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übernimmt sämtliche 
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inkl. Abfuhr
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ARENA Dina Sikirić las aus ihrem Werk «Was den Fluss bewegt»

Die Migration durch Kinderaugen
Alles beginnt mit einer Zugreise. «Weg 
von wohlvertrauten Menschen und 
Klängen, hin zum Unbekannten». So 
schildert die Ich-Erzählerin die Reise 
aus dem damaligen Jugoslawien anno 
1960. Der Name des Umsteigeorts 
Schwarzach sagte der Protagonistin, 
einem kleinen Mädchen, noch nichts. 
Hätte sie «schwarz» verstanden, sie 
wäre vor so viel Düsternis an einem 
Umsteigeort erschrocken gewesen. 

Auf Einladung der Arena-Literatur-
initiative Riehen gab Dina Sikirić 
am Dienstag im Haus der Vereine 
Kostproben aus ihrem Erstling zum 
Besten. Die Schriftstellerin wurde in 
Zagreb geboren und kam als Fünf-
jährige zusammen mit ihrer alleiner-
ziehenden Mutter in die Schweiz. Die 
Erzählung «Was den Fluss bewegt» ist 
somit autobiografisch. «Ich habe 
nichts erfunden, obschon das auch 
spannend gewesen wäre», erklärte 
 Sikirić nach der Lektüre der Passa-
gen. Die Welt aus der Optik eines 
 kleinen Kindes, das in die Fremde ge-
worfen wird, gleiche ohnehin bereits 
der Fiktion. «Ich nenne im Buch aber 
weder Basel noch das ehemalige Jugo-
slawien, weil ich es offen halten will», 
erklärte die Autorin. Aus Kindersicht 
hätten diese geografischen Bezeich-
nungen ohnehin nicht die gleiche Be-
deutung wie für Erwachsene. Zudem 
gebe es nicht nur eine Stimme: Neben 
der Erzählerin, die sich zurückerin-
nert, tritt auch das unmittelbare kind-
liche Narrativ auf, so etwa auch mit 
Überlegungen zum Wort «Augapfel». 

Es waren Schlüsselerlebnisse, die 
sich bei dem frisch eingewanderten 
Mädchen einprägten. Stark beschreibt 
sie etwa den Eintritt in ein von Non-
nen geführtes Kinderheim, als ihr ein 
schwarzer Hund vor den Toren schon 
als Omen begegnete. «Dort spürte ich 
plötzlich das Fremdsein und die 

Brandmarkung», erzählte Dina Siki-
rić. Der Eintritt in die fremde Umge-
bung beschreibt sie wie die Attacke 
von Riesenkrähen. Sie schildert in 
der Erzählung auch eine zweite An-
kunft, diejenige in ein ihr fremd ge-
wordenes Jugoslawien, das sie je- 
weils in den Ferien besuchte. Immer 
wieder versuchte sie, die abgebroche-
nen Brücken zum Land des Ursprungs 
wieder aufzubauen.

Dina Sikirić hatte schon seit vielen 
Jahren die Idee, dieses Buch zu schrei-
ben. Die Schauspielerin, Romanistin 
und Übersetzerin lebte in Deutsch-
land, Frankreich, Madrid, London 
und auf Mauritius. Seit zehn Jahren 
wieder zurück in Basel, verwirklichte 

sie ihr Projekt, ihre Kindheitserinne-
rungen niederzuschreiben. Bei einem 
Aufenthalt im Tessin kam vor ein paar 
Jahren die Inspiration. 

Als Appetitanreger für das Buch 
präsentierte Sikirić aber nicht nur die 
schwierigen Erfahrungen rund um 
die Ver- und Entwurzelung, sondern 
auch andere Anekdoten. So etwa, wie 
der Basler Mundartdichter Blasius re-
gelmässig in der Apotheke Bonbons 
kaufte, um ihre dort arbeitende Mut-
ter, die «fremde Schöne aus dem Sü-
den», als Muse für seine Dichtkunst zu 
sehen. «Im neuen Land wird also auch 
geträumt», hält die Erzählerin in ih-
rem Buch fest.

Michel Schultheiss

SARASINKONZERTE  Premiere in der Musikschule Riehen

Wiederbelebte Tradition

Die Musikschule Riehen, seit 1980 
idyllisch am Rande des Sarasinparks 
gelegen, hat gegenwärtig um die 600 
Schülerinnen und Schüler, die von 
professionellen Lehrerinnen und 
Lehrern wöchentlich eine Stunde un-
terrichtet werden. Dieses in den ver-
gangenen Jahren sich stark verjün-
gende Kollegium möchte nun die 
Tradition der einst von Frank Nagel 
gegründeten Reihe «Musikschulkon-
zert» wieder aufleben lassen und, wie 
die derzeitige Leiterin der Musikschu-
le, Claudia de Vries, sagt, «diesem Ge-
fäss einen neuen Anstrich geben». Al-
so ein halber Neuanfang mit jedoch 
ganz neuem Namen: Sarasinkonzer-
te. Deren Ziel ist es, nach aussen zu 
wirken und die Bevölkerung einzube-
ziehen. Darum sollen die Konzerte in 
einem «ungezwungenen und familiä-
ren Rahmen stattfinden», das heisst, 
nach ihnen geht man nicht gleich 
nach Hause, sondern bleibt noch eine 

Weile, denn es wird eine einfache Er-
frischung angeboten, um den Publi-
kumsgästen die Gelegenheit zu geben, 
mit den Künstlern und Künstlerinnen 
ins Gespräch zu kommen.

Das erste Konzert der neuen Reihe, 
das am Sonntagnachmittag statt-
fand, erfüllte allerdings die Erwar-
tungen nicht restlos. Und das lag an 
dem Pianisten Pascal Sigrist, der ein 
markant lautes, beinahe monotones 
Anschlagsspiel bevorzugt, das, bei 
ganz geöffnetem Flügel, aus jedem 
Forte ein Fortissimo macht und aus 
Akkorden zu oft dröhnende Hammer-
schläge. Das hatte zur Folge, dass sein 
Bach (Sonate f-moll, BWV 1018), sein 
Schubert (Sonate g-moll, D 408) und 
sein Debussy (Sonate g-moll) alle 
gleich klangen. Piani scheint dieser 
Pianist nicht zu lieben, stattdessen 
verfällt er, kaum hat er sich einmal 
zurückgenommen wie zu Beginn der 
Debussy-Sonate, unvermittelt in sei-

ne aggressiven und für den kleinen 
Saal überlauten Fortissimi. Störend 
war, dass er seine Kollegin, die Geige-
rin Dominique Chiarappa-Zryd, die 
eindeutig die empfindsamere Musi-
kerin ist, über weite Strecken, so hörte 
sichs an, gar nicht zur Kenntnis nahm. 
Die Lehrerin an der Musikschule ver-
suchte immer wieder, klanglich zu 
gestalten, Bach Bach sein zu lassen, 
Schubert Schubert und Debussy De-
bussy, und das glückte ihr auch weit-
gehend. Doch ihr Mitspieler spielte da 
nicht mit, sondern hörte nur auf sich. 
Die einzige Musik, die in diesem Auf-
taktkonzert richtig froh machte, war 
John Cages «Nocturne für Violine und 
Klavier» von 1947, weil sie im Spiel der 
beiden zu einer gern gehörten Nacht-
musik wurde. Dennoch: Spontaner 
Beifall der Schülerinnen und Schüler 
und ihrer Eltern und Ravels «Pièce en 
forme de habanera» als Zugabe.

Nikolaus Cybinski

SAMSTAG, 27. MAI

Kleintierschau im Stettenfeld
Der Geflügel- und Kaninchenzüchterverein 
Fortschritt Riehen lädt zur Kleintierschau 
ein. Mit reichhaltiger Tombola. Dazu gibt es 
diverse Getränke, Cordon bleu, Klöpfer und 
Bratwürste vom Grill, Pommes frites und 
vieles mehr. Im Stettenfeld (am Lettacker-
weg), zirka fünf Gehminuten von der 
Tramstation Riehen Grenze entfernt.  
Ab 16 Uhr.

Konzert mit Martin Diener 
Klavierkomponist Martin Diener spielt 
Stücke aus seinem neuen Album «Ab Ori-
gine». Teilnehmende Musiker: Kim Neu-
deck und Benjamin Ammann. 19 Uhr, 
Haus der Vereine (Baselstrasse 43, Riehen). 
Kontakt: klavierpianomartin@gmail.com, 
Tel. 076 660 77 87.

SONNTAG, 28. MAI

Sonntagsbrunch
Sonnenhalde-Brunch im Restaurant Culi-
narium (Gänshaldenweg 28). 10–14 Uhr. 

Kleintierschau im Stettenfeld
Der Geflügel- und Kaninchenzüchterver-
ein Fortschritt Riehen lädt zur Kleintier-
schau ein. Im Stettenfeld (Lettackerweg), 
fünf Gehminuten von der Tramstation 
Riehen Grenze entfernt. Ab 10.30 Uhr.

DIENSTAG, 30. MAI

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich 
jeden Dienstag, 14.30 Uhr, in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschlies-
sendem gemütlichem Kaffee. Sie freuen 
sich auf weitere TeilnehmerInnen. Aus-
kunft bei Margrit Jungen über Tel. 061 
601 79 07.

MITTWOCH, 31. MAI

Jassen im Andreashaus
Jassnachmittag jeden zweiten Mittwoch. 
14 bis ca. 17 Uhr/17.30, keine Anmeldung 
erforderlich. Andreashaus, Keltenweg 41, 
Riehen.

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: Feels like Heidi. Bis 
26. Februar 2018.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne. 
Sonderausstellung: Monet. Bis 28. Mai.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonntag, 28. Mai, 15–16 Uhr: Visite gui-
dée publique français. Visite guidée dans 
l'exposition «Monet». Prix: tarif d'entrée + 
Fr. 7.–.
Mittwoch, 31. Mai, 18–20.30 Uhr: Kunst 
am Mittag. Wolfgang Tilmans: Stilleben. 
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi  
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen/Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch. 
Weitere Informationen und Online-Vorver-
kauf im Internet: www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Piero Fogliati und Glaser/Kunz: Visions 
and Dreams. Ausstellung bis 9. Juli.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, 
Sa/So 11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. 
www.kunstraumriehen.ch

GALERIE GREBENCUK 
GARTENGASSE 14

Elena Politowa, Alexandre Egorov, Slava 
Ereschuk, Luzia Haustova, Natalya Gu-
dovich, Kristina Strunkova, Anastasia 
Vermeer und Elena Yamlixanova: «Frau 
wie SIE ist» Vernissage: Samstag, 27. Mai, 
17 Uhr. Ausstellung bis 12. Juni.
Öffnungszeiten: Di–So 12–20 Uhr. 
Telefon: 078 861 88 98/077 957 21 44. 
www.grebencuk-gallery.com

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

«STAMMbaum … noch hält alles zu-
sammen …» – Armin Göhringer: Holz-
skulpturen und -reliefs. Ausstellung 
bis 25. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch.

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Karl Hofer – Hans Purrmann – Christian 
Rohlfs. Figuren, Stillleben und südliche 
Landschaften zwischen Impressionis-
mus, Expressionismus und Neuer Sach-
lichkeit. Ausstellung bis 26. August. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Himmelfahrtsferien: 
25.–29. Mai. Telefon 061 641 77 77. www.
henze-ketterer-triebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Malgruppen des Alters- und Pflegeheims 
Gundeldingen Momo: Bilder vom Akti-
vierungsfest 2016. Ausstellung bis 27. Mai.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
13–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Hans-Michael Kissel und Claire Ochsner: 
Kinetik. Ausstellung bis 10. September.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Kunsthandel. Arthandling.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr. 

ANDES-GALLERY 
BASELSTRASSE 48

Die Künstler der Galerie: Sergio Mos-
cona, Gustavo Lopez Armentia, Victor 
Chab und Miguel Dávila. Ausstellung bis 
27. Mai.
Öffnungszeiten: Do 14–17 Uhr, Fr 10–12 
und 14–17 Uhr, Sa 10–16 Uhr oder nach  
Vereinbarung. www.andes-gallery.com

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Schwester Lukas Woller und Hans-Rudolf 
Bachmann: Mit dem Pinsel beten. Mit  
der Sonderausstellung «Begegnungen» 
(Öl- und Acrylbilder von Béatrice E. 
Seglias). Ausstellung bis 7. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Telefon 061 645 45 45 und Internet: 
www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema-
ligen Bahnwärterhaus.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober. Sonntag, 28. Mai, 
11–12 Uhr: Führung durch den Zier-
pflanzengarten. Thema: Pfingstrosen.
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag  
sowie Auffahrtsdonnerstag und Pfingst-
montag 11–18 Uhr. Eintritt frei.
(Bei Anlässen in der Villa bleibt der Garten 
geschlossen.)

NATIONALE BEERENSAMMLUNG 
ECKE MOHRHALDENSTRASSE/
DINKELBERGSTRASSE, RIEHEN

Beerensammlung von Pro Specie Rara  
mit alten und seltenen Beerensorten. Ge-
öffnet Mitte Mai bis Mitte Juli.
Samstag, 27. Mai, 9–12 Uhr: Tag der offe-
nen Tür. Tauchen Sie mit dem Pro Specie 
Rara-Beerenexperten Martin Frei in die 
Welt der Beerenraritäten ein.
Öffnungszeiten: Samstag, 9–12 Uhr oder 
nach Vereinbarung.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat von 10–16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

Das «Sarasinkonzert» mit Pascal Sigrist und Dominique Chiarappa-Zryd wusste nicht zu überzeugen. Foto: Philippe Jaquet

Dina Sikirić, deren Buch «Was den Fluss bewegt» von Ver- und Entwurze-
lung erzählt, im Kellertheater der Alten Kanzlei. Foto: Philippe Jaquet
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Ein Blick hin� r 
d�  Kul� sen

Sommer/Herbst 2017

Leserreise nach 
Adelboden
Adelboden liegt im Westen des Berner Ober-
lands, am Ende des Engstligentals, das bei 
Frutigen ins Kandertal mündet. Adelboden 
liegt auf 1350 m ü. M., der höchste Punkt des 
Gemeindegebiets ist der Grossstrubel mit 
3242 m ü. M., der tiefste Punkt liegt im Engst-
ligental auf 1045 m ü. M. Die Vegetation ist 
subalpin und alpin: Die Hänge sind oft bewaldet, 
die Plateaus und Terrassen dienen als Alpweiden. 
Heute leben etwa 3600 Einwohner in Adelboden 
weitgehend vom Winter- und Sommertourismus. 

Erleben Sie eines der schönsten Dörfer im Berner 
Oberland von seiner ganz speziellen Seite. In Zu-
sammenarbeit mit dem Event-Treff Adelboden haben 
wir unseren Leserinnen und Lesern ein Programm 
zusammengestellt, welches sie etwas hinter die 
Kulissen des Bergdorfes blicken lässt. 

Sie erfahren viel über Kultur und Geschichte und haben 
die Möglichkeit, aktiv an unterschiedlichen Program-
men teilzunehmen. Sie geniessen jeden Tag kulinari-
sche Überraschungen aus der regionalen Küche und 
übernachten im neu renovierten traditionellen Hotel 
Bären, mitten im Dorf. 

Hunde sind herzlich willkommen.                   

Reisedaten
A   Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 30. Juni 2017 (Bergfrühling)
B   Sonntag, 02. Juli, bis Freitag, 07. Juli 2017
C   Sonntag, 13. August, bis Freitag, 18. August 2017
D   Sonntag, 03. September, bis Freitag, 08. September 2017

Sonntag 
Individuelle Anreise und Check-in im Hotel Bären. 
15.00 Uhr Dorfführung und Besuch des Heimatmuseums mit Hanspeter 
Oester. Anschliessend Willkommens-Apéro in der Vogellisi Bar. 

Montag
Ein Blick hinter die Kulissen des Weltcups Adelboden. OK-Präsident Peter 
Willen erzählt die Geschichte des legendären Anlasses und führt Sie vom 
Start bis in den Zielhang. Auf dem Chuenisbärgli serviert der ehemalige 
Weltcup-Fahrer Peter Aellig ein Bure-zMittag. 

Dienstag 
Besichtigung einer Alp-Chäserei. Am Abend geniessen Sie ein grossartiges 
Käse-Degustation-Menü mit Käsesorten aus der Region.

Mittwoch
Individuelle Aktivitäten wie z.B. Touren mit E-Bike, Segway oder Trottinett. 
Besichtigung der Cholerenschlucht und vielem mehr Am Abend treffen sich 
alle wieder zum Grillfest im Panorama-Schwimmbad.

Donnerstag 
Unterwegs mit den Bergbahnen aufs Sillerenbühl oder auf die Tschenten- 
Alp. Begleitet von Klaus Teuscher mit kleinen Wanderungen dazwischen.

Freitag
Individuelle Abreise nach dem Frühstück.

Das Programm ist so gestaltet, dass Ihnen immer wieder Zeit zur freien 
Verfügung steht, Adelboden auf Ihre Art zu erkunden.

5 Übernachtungen im DZ  
im Hotel Bären*** 

Vollpension auch unterwegs
(exkl. Getränke)
 

Leser-Spezial-Angebot

CHF 998.– p. P.

A   Sonntag, 25. Juni, bis Freitag, 30. Juni 2017 (Bergfrühling)

D   Sonntag, 03. September, bis Freitag, 08. September 2017

Das Programm
begleitet vor Ort von Klaus Teuscher

©
 by A

delboden Tourism
us

Auskunft und Reservation Event-Treff AdelbodenDorfstrasse 22 3715 AdelbodenTel. 033 673 21 51info@eventtreff.ch

ADELBODEN

CATERING
www.kiosktreff.ch

ADELBODEN
www.kiosktreff.ch

Fondue &
Raclette

Stübli

AdelbodenAdelboden



KUNST RAUM RIEHEN Vernissage der Ausstellung «Visions and Dreams» 

Spiel der Illusionen

rz. Schon seit Tagen erregte das vor 
dem Kunst Raum Riehen abgestellte 
Auto – ein roter Fiat Spider – Aufse-
hen. Am vergangenen Freitag nun 
wurden anlässlich der Vernissage der 
Ausstellung «Visions and Dreams» 
die beiden darin sitzenden Gestalten 
belebt. Auf deren Köpfen wurden Ge-
sichter mit Mimik projiziert und sie 
unterhalten sich – die Installation des 
Künstlerduos Glaser/Kunz verblüfft 
und zieht das Publikum an.

Es ist nicht die einzige künstleri-
sche Arbeit, die sich dem Spiel der Illu-
sionen widmet. Wie Dominique  
Mollet, mit Sue Irion Co-Kurator der 
Ausstellung, ausführte, verfolgte gera-
de auch Piero Fogliati zeitlebens die 
Möglichkeiten, optische Täuschungen 
und physikalische Phänomene künst-
lerisch auszuloten. Der italienische 
Künstler, im Jahre 2016 verstorben, er-
langte an der Biennale di Venezia 1986 
mit der «Edicola delle Apparizioni» 
(der Kiosk der Erscheinungen) inter-
nationale Bekanntheit. Er zeigte einen 
leeren Raum, in dem einzelne Bilder 

vor den Augen der Zuschauer aus dem 
Nichts auftauchen und wieder ver-
schwinden. Seine verspielten, zuwei-
len fast schon magischen Objekte sind 
eine eigentliche Wiederentdeckung. 
Farbige Scheiben, die farbige Schatten 
an die Wand werfen? 

Das Publikum diskutierte eifrig 
und kramte in seinem physikalischen 
Grundwissen nach Erklärungen für 
dieses und andere Phänomene. Die 
raumgreifenden Installationen von 
Glaser/Kunz, dem in Zürich domizi-
lierten Duo Daniel Glaser und Magda-
lena Kunz, bilden eine wunderbare 
Ergänzung zu Fogliati. Auch deren Ar-
beiten verblüffen durch unerwartete 
Effekte und der Gratwanderung zwi-
schen Sein und Schein. Das Publikum 
zumindest goutierte diese Gratwan-
derung sehr und zeigte sich höchst 
angetan von dem spielerischen Cha-
rakter der Ausstellung. Am Wochen-
ende besuchten denn schon über 300 
Personen «Visions and Dreams» und 
hinterliessen begeisterte Kommenta-
re im Gästebuch. 

RÜCKBLENDE Vor Jahrzehnten war das Einkaufserlebnis im Webergässchen noch völlig anders

Glasflaschen, Milchpyramiden und «Hundefutter»
mf. Unverhofft wurde RZ-Leserin Rita 
von Wartburg letzthin beim Einkau-
fen um 50 Jahre zurückversetzt. Das 
Jubiläum des Migros-Markts am We-
bergässchen erinnerte sie an die Er-
öffnung von 1967, als das junge Mäd-
chen aus Riehen beim Grossverteiler 
seine Lehre machte. Nach der abge-
schlossenen Ausbildung arbeitete Ri-
ta von Wartburg aber nur noch an-
derthalb Jahre dort und wechselte 
darauf zum Blindenheim und später 
zum Schweizer Zahlenlotto. Es folg-
ten Heirat, Kinder und ein eigenes Ge-
schäft. Dann zog sie fort aus der Regi-
on Basel und kehrte nach fast 30 
Jahren nach Riehen zurück. Heute 
wohnt sie wieder ganz in der Nähe ih-
rer Tochter und ihres Sohns. «In Rie-
hen haben wir uns wieder getroffen.» 
Als sie mit ihrer Schwester, die auch 
eine Zeit lang im selben Laden arbei-
tete, in Erinnerungen schwelgte, 
meinte ihr Schwager: «Schreib das 
auf!» Das tat sie und lässt uns damit an 
den alten Zeiten teilhaben:

«Ich war am 5. Mai in Riehen im 
Dorf und kriegte am Ausgang der Mi-
gros ein Blumentöpfchen. Schlagartig 
waren die Erinnerungen wieder da. 
Ich war an der Eröffnung dabei, sage 
ich zum Blumenmann. ‹Haben Sie den 
Ball noch, den es dort gab?›, sagt er zu 
mir! ‹Vor 50 Jahren haben die einen 
Ball verteilt und den hätte ich gern.› 
Nein, von dem weiss ich nichts mehr, 
ich arbeitete nämlich in der Migros 
drinnen! ‹Wie war es denn vor 50 Jah-
ren?›, fragt er mich. – Ganz anders:

Es gab ein Restaurant und eine 
grös sere Non-Food-Abteilung mit vie-
len Schönheitsmittelchen. Einen Ki-
osk gab es noch nicht, denn dort war 
die Blumenabteilung – viel schöner als 
jetzt. Der Kundendienst mit der Fla-
schenrückgabe kam gleich anschlies-
send; alle noch aus Glas.

Ich war damals im zweiten Lehr-
jahr und arbeitete vor der Eröffnung 
noch im alten Laden an der Baselstras-
se. Dieser Laden war kaum grösser als 
ein Kiosk. Am Samstag standen die 
Kunden bis aufs Trottoir an der Kasse 
an, so eng war es. Die Hälfte waren 
Deutsche. Damals war es umgekehrt 
mit dem Einkaufen. Zum Beispiel Kaf-

fee war in Deutschland enorm teuer. 
In Grenznähe gab es deshalb Kaffee-
beutelchen mit einem Extraquantum 
von nur 50 Gramm, das man pro Per-
son und Tag über die Grenze nehmen 
konnte. Teigwaren, Zucker und Brot 
wurden ebenfalls massenhaft nach 
Deutschland ausgeführt. Und das We-
bergässchen war eine Durchgangs-
strasse mit Parkplätzen. Mir fällt noch 
vieles ein – ein Kilogramm Weissbrot 

kostete 80 Rappen, Milch gab es ganz 
neu in Tüten. Ausgesehen haben sie 
wie Pyramiden. Lebensmittel hatten 
noch kein Datum. Das Gemüse rüste-
ten und verpackten wir noch selber im 
Keller. Und beim Metzger sagten die 
vornehmen Damen, wenn sie mal ein 
bisschen günstigeres Fleisch kauften: 
‹Es ist für den Hund.› Es war schön. 
Streng, aber doch nicht so hektisch 
wie heute.»

ORGELFESTIVAL Zu Gast bei der ältesten Orgel der Welt

Schöne Klänge aus Schwalbennest
mf. Wohin geht die Reise eines Ver-
eins, der vor über 25 Jahren gegründet 
wurde, um einer Kirche eine neue Or-
gel zu beschaffen? Natürlich zu einer 
anderen Orgel. Die Freunde der Kir-
chenmusik St. Franziskus, die heuer 
den 25. Geburtstag der Orgel in der 
Riehener Kirche St. Franziskus und 
gleichzeitig des Riehener Orgelfesti-
vals feiern, traten vergangenes Wo-
chenende die Reise nach Sion an, wo 
in der Basilika von St. Valère eine Or-
gel aus dem 15. Jahrhundert lockte.

Auf dem südlichen Burghügel von 
Sion angekommen, kam die Reise-
gruppe in den Genuss einer Führung, 
worauf bereits der Höhepunkt der Ju-
biläumsreise anstand: das Konzert auf 
der ältesten spielbaren Orgel der Welt, 
gespielt vom Organisten der Franzis-
kuskirche Tobias Lindner, der Werke 
aus dem 16. bis 18. Jahrhundert zu Ge-
hör brachte. Das Gehäuse der soge-
nannten Schwalbennestorgel von St. 
Valère ist noch original aus dem Jahr 
1435; die Orgel selber wurde mehrere 

Male restauriert, zum letzten Mal vom 
selben Orgelbauer, der auch die Orgel 
in St. Franziskus erbaut hat. Doch 
nicht nur Musikkultur stand auf dem 
Wochenendprogramm, sondern auch 
das Naturerlebnis und Kulinarik in 
Form von Walliser Spezialitäten – zur 
Freude der Vereinsmitglieder begleitet 
von strahlendem Sonnenschein. Am 
zweiten Tag ging es zum Lac St. Leo-
nard, dem grössten unterirdischen 
See Europas, der per Boot erkundet 
wurde. Anschliessend fuhr die Reise-
gruppe auf die Passhöhe des Col des 
Mosses und stärkte sich mit einem ge-
diegenen Sonntagsmittagessen.

Nun war schon wieder die Zeit für 
die Rückfahrt gekommen, die aber ei-
nige landschaftlich reizvolle Ausbli-
cke aus dem Carfenster bot. Über 
Château-d’Oex und durchs Simmen-
tal ging es an den Thunersee und von 
dort via Bern schliesslich zurück nach 
Riehen, wo die Vereinsmitglieder 
glücklich über das gelungene Wo-
chenende den Heimweg antraten.

KULTURFÖRDERPREIS Clavel-Stiftung ehrt Kilian Rüthemann

Der minimalistische Bildhauer
rz. Der 1979 in Bütschwil SG geborene, 
in Basel lebende, international wir-
kende Künstler Kilian Rüthemann er-
hält den Kulturförderpreis 2017 der 
Alexander Clavel-Stiftung. Der 1983 
gegründete und mit 35'000 Franken 
dotierte Preis hat sich zum Ziel ge-
setzt, junge Künstlerinnen und Künst-
ler beziehungsweise Kulturinstitutio-
nen der unterschiedlichsten Kunst-
gattungen mit einem alljährlich 
verliehenen Förderbeitrag zu unter-
stützen. Sie sollen damit eine öffentli-
che Plattform erhalten.

Die Werke von Kilian Rüthe-
mannn, der sich nicht als Künstler, 
sondern als Bildhauer versteht, beste-
hen aus vertrauten Materialien wie 
Zucker, Salz oder Baustoffen wie Ze-
ment, Gips, Beton, Eisen, Asphalt, 
Dachpappe, Schaumstoff oder Glas. 
Sie entstehen in der Auseinander- 
setzung mit dem Ausstellungsort, mit  
seinen räumlichen und architektoni-
schen Eigenschaften von oft temporä-
rer Dauer. Rüthemannns Arbeiten 
handeln vom Unsteten und Wandel-
baren, vom Aufbau, der Freilegung 
und dem Verfall, sowohl im Werk und 
im Material als auch in der Architektur 
des Ausstellungsorts. Die dabei ver-
wendeten einfachen, «armen» Materi-
alien suggerieren eine Nähe zur Arte 

Povera und zur Minimal Art. Im Rah-
men der Preisverleihung am Freitag,  
2. Juni, um 19 Uhr in der Villa Wenken-
hof im Wenkenpark (freier Eintritt) 
bespielt Kilian Rüthemannn jeden der 
drei Räume im Erdgeschoss der Villa 
mit einer Skulpturengruppe dersel-
ben Art. Seine Arbeiten fügen sich  
harmonisch in die historischen Räum-
lichkeiten ein, da sie alle Zwischenfor-
men beziehungsweise die Verschmel-
zung von abstrahierter Natur, Möbeln, 
Teppichen und Maschinen oder von 
maschinell hergestellten Objekten 
darstellen – minimalistische Bildhau-
erei in barocker Üppigkeit.

Die Arbeiten von Kilian Rüthemannn 
sind im Rahmen einer Ausstellung  
vom 3. bis 10. Juni in der Villa Wenken-
hof zu sehen. Öffnungszeiten: Täglich, 
14–18 Uhr.

Reklameteil

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Telefon 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch R
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Dieses Inserat erschien eine Woche vor der Eröffnung der Filiale in der  
Riehener Zeitung. Foto: Archiv RZ

Die kinematografische Skulptur «Autoportrait» von Glaser/Kunz vor dem Eingang des Kunst Raums.

Co-Kurator Dominique Mollet 
führte die Vernissage-Gäste in die 
Ausstellung ein.  Fotos: zVg

Tobias Lindner gab auf der Orgel von St. Valère in Sion ein beeindrucken-
des Konzert. Foto: zVg
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ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Müller-Marbot, Heinz, geb. 1929, von 
und in Riehen, Schützengasse 60
Ruf-Nickel, Hildegard Klara Maria, 
geb. 1926, von Zürich, in Riehen, 
Schützengasse 60
Asal-Eger, Elsbeth, geb. 1925, von Ba-
sel, in Riehen, Gstaltenrainweg 81

Geburten Riehen

Patané Fedro, Sohn des Patané, Mar-
cello, von Italien, und der Ruiu, Maria 
Ilaria, von Italien, in Riehen.
Korak Josephine June, Tochter des, 
Korak, Thomas Christian, von Buchs 
SG, und der Korak, Annina Patricia, 
von Entlebuch LU und Buchs SG, in 
Riehen.

KANTONSBLATT

Baupublikationen Riehen

Neu-, Um- und Anbau 
Wenkenstrasse 42, 
Sekt. RE, Parz. 502 
Projekt: Verbreiterung Küchenbalkon 
im Erdgeschoss, nordseitig 
Bauherrschaft: Ute Bertschmann, 
Landhausweg 43, 4126 Bettingen 
Bertschmann Ernst, Landhausweg 
43, 4126 Bettingen 
verantwortlich: Kapp Apt Architekten 
GmbH, Vogesenstrasse 92, 4056 Basel 

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbein-
spektorat schriftlich und begründet 
im Doppel bis spätestens am 23. Juni 
2017 einzureichen. 

Basel, 24. Mai 2017
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

Amtliche 
Mitteilungen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 31. Mai 2017, 19.30 Uhr, im 
Gemeindehaus

Traktanden
1. Interpellationen
 
2.  Projektierungskredit Neukonzept, 

Sanierung und Umbau Museum 
im Wettsteinhaus 
a) Vorlage des Gemeinderats  
(Nr. 14-18.122.01) 

  b) Bericht der Sachkommission 
Kultur, Freizeit und Sport (SKFS) 
(Nr. 14-18.122.02)

 
3.  Sportanlage Grendelmatte, Inves-

titionskredit für den Ersatz des 
Kunstrasens 
a) Vorlage des Gemeinderats  
(Nr. 14-18.120.01) 

  b) Bericht der Sachkommission 
Kultur, Freizeit und Sport (SKFS) 
(Nr. 14-18.120.02)

 
4.  Ausgestelltes Traktandum der Sit-

zung vom 26. April 2017
  Bericht des Gemeinderats zum An-

zug der Sachkommission Publi-
kumsdienste, Behörden und Fi-
nanzen (SPBF) betreffend 
Förderung des Ausbaus erneuer-
barer Energien in Riehen  
(Nr. 14-18.619.02)

 
5.  Sicherheitsinitiative; Rückzug  

(Nr. 14-18.081.03)
 
6.  Zweiter Bericht des Gemeinderats 

zum Anzug Patrick Huber und 
Kons. betreffend mehr Lehrstellen 
bei der Gemeinde Riehen  
(Nr. 14-18.532.03)

7. Neue Anzüge

8. Mitteilungen

Der Präsident:
Christian Griss

Reglement über die 
Organisation des Gemeinderats 
und der Gemeindeverwaltung 
(Organisationsreglement, OgR)

Änderung vom 16. Mai 2017
Der Gemeinderat Riehen
beschliesst:
I.
Reglement über die Organisation des 
Gemeinderats und der Gemeinde-
verwaltung (Organisationsregle-
ment, OgR) vom 17. Dezember 2002 1) 
(Stand 1. Juli 2016) wird wie folgt ge-
ändert:

§ 25 Abs. 1, Abs. 2 (geändert), Abs. 3 
(geändert)
1 Die Verwaltungsleiterin oder der 
Verwaltungsleiter
a)  (geändert) leitet die Gemeindever-

waltung und entscheidet in ge-
samtbetrieblichen Angelegenhei-
ten, die nicht ausschliesslich 
einzelne Abteilungen betreffen,

b)  (geändert) führt die Abteilungslei-
tenden und die Leitungen der 
Fachbereiche Controlling und Per-
sonal und steht der Geschäftslei-
tung sowie der erweiterten Ge-
schäftsleitung vor,

e)  (geändert) koordiniert die abtei-
lungs- und produktgruppenüber-
greifenden Massnahmen und Tä-
tigkeiten, namentlich in Bezug auf 
die Leistungserbringung, die Pla-
nung, die Berichterstattung sowie 
in Absprache mit der Generalsek-
retärin oder dem Generalsekretär 
die Kommunikation nach innen,

g)  (geändert) stellt sicher, dass die 
Abteilungsleitenden die Organisa-
tion ihrer Abteilung zweckmässig 
festlegen und die Zuständigkeiten 
eindeutig und umfassend zuwei-
sen,

h)  (neu) definiert allgemein gültige 
Vorgaben und Standards und be-

schliesst abteilungsübergreifende 
Massnahmen,

i)  (neu) stellt die Kommunikation 
zwischen der Geschäftsleitung 
und der erweiterten Geschäftslei-
tung sicher.

2 Die Verwaltungsleiterin oder der 
Verwaltungsleiter bezieht die Ge-
schäftsleistung, die erweiterte Ge-
schäftsleitung oder einzelne betrof-
fene Abteilungen bei wichtigen 
Entscheidungen in die Entscheidfin-
dung mit ein.
3 Die Verwaltungsleiterin oder der 
Verwaltungsleiter kann den Abtei-
lungsleitenden und den Leitungen 
der Fachbereiche Personal und Con-
trolling im Bereich der Organisation 
einschliesslich der Zuweisung von 
Zuständigkeiten oder der Personal-
führung Weisungen erteilen.

§ 25a Abs. 1
1 Die Generalsekretärin oder der Ge-
neralsekretär
a)  (geändert) führt die Leitung des 

Fachbereichs Recht, die Stabsstel-
le Kommunikation und die Lei-
tung des Zentralsekretariats

d)  (geändert) ist verantwortlich für 
die Planung der Geschäfte des Ein-
wohnerrats in Zusammenarbeit 
mit dem Ratsbüro des Einwohner-
rats,

g)  (geändert) informiert im Zusam-
menhang mit den Geschäften des 
Gemeinderats und des Einwoh-
nerrats die Geschäftsleitung und 
die erweiterte Geschäftsleitung,

h)  (geändert) stellt zusammen mit 
der Stabsstelle Kommunikation 
und in Absprache mit der Verwal-
tungsleiterin oder dem Verwal-
tungsleiter sowie den Abteilungs-
leitenden und Fachbereichen eine 
zweckmässige Kommunikations-
strategie sicher,

j)  (geändert) stellt in Zusammenar-
beit mit dem Fachbereich Recht, 
der Verwaltungsleiterin oder dem 
Verwaltungsleiter sowie den Ab-
teilungsleitenden und übrigen 
Fachbereichen die Aktualisierung 
der kommunalen Gesetzgebung 
sicher.

§ 27 Abs. 1 (geändert), Abs. 2, Abs. 3 
(aufgehoben), Abs. 4 (aufgehoben)
1 Die Geschäftsleitung besteht aus 
der Verwaltungsleiterin oder dem 
Verwaltungsleiter und der General-
sekretärin oder dem Generalsekretär 
sowie drei weiteren Personen aus 
dem Kreise der erweiterten Ge-
schäftsleitung. Diese drei weiteren 
Personen werden nach vorgängiger 
Anhörung des Gemeinderats durch 
die Verwaltungsleiterin oder durch 
den Verwaltungsleiter bestimmt.
2 Der Geschäftsleitung kommen ins-
besondere folgende Aufgaben zu:
a)  (geändert) Sie unterstützt die Ver-

waltungsleiterin oder den Verwal-
tungsleiter in der Gesamtführung 
der Verwaltung.

b)  (geändert) Sie unterstützt die Ver-
waltungsleiterin oder den Verwal-
tungsleiter in der Verantwortung 
für die Entwicklung der Gesamt-
organisation, für die Strukturkos-
ten sowie für die Umsetzung  
der übergeordneten Themen,  
namentlich aus den Bereichen 
Personal, Informatik, interne 
Kommunikation und Internes 
Kontrollsystem.

c)  (geändert) Sie berät allgemein 
gültige Vorgaben und Standards 
für die Aufgabenerfüllung der Ver-
waltung.

d)   (geändert) Sie berät generelle Wei-
sungen der Verwaltungsleiterin 
oder des Verwaltungsleiters sowie 
der Leitung des Fachbereichs Per-
sonal im Bereich Organisation 
und Personal.

e) Aufgehoben.
f) Aufgehoben.
3 Aufgehoben.
4 Aufgehoben.

§ 27a. (neu)
Erweiterte Geschäftsleitung
1 Die erweiterte Geschäftsleitung be-
steht aus der Verwaltungsleiterin 
oder dem Verwaltungsleiter und der 
Generalsekretärin oder dem Gene-
ralsekretär sowie den Abteilungslei-
tenden, den Leitungen der Fachbe-
reiche Controlling, Personal und 
Recht sowie der Stabstelle Kommuni-
kation.
2 Der erweiterten Geschäftsleitung 
kommen insbesondere folgende Auf-
gaben zu:
a)  Sie sorgt für eine gute abteilungs-

übergreifende Zusammenarbeit.
b)  Sie definiert ihre Haltung bei abtei-

lungsübergreifenden Geschäften.
c)  Sie pflegt die Informations- und 

Feedbackkultur innerhalb der Ver-
waltung und gegenüber den Mit-
gliedern des Gemeinderats.

d)  Sie berät bei Fragen oder Konflik-
ten, die auf Ebene Abteilung nicht 
gelöst werden können und von 
übergeordnetem Interesse sind.

e)  Sie schlägt abteilungsübergreifen-
de Arbeiten und neu zu bearbei-
tende Themen vor.

f)  Sie behandelt mit der Stabsstelle 
Kommunikation Themen und Pro-
jekte mit Kommunikationsbedarf 
nach Aussen und nach Innen.

g)  Sie bietet ihren Mitgliedern Unter-
stützung durch Beratung und Er-
fahrungsaustausch.

§ 27b. (neu)
Leitungstreffen
1 Am Leitungstreffen nehmen alle 
Kostenstellen- und Produktverant-
wortlichen der Gemeindeverwaltung 
inklusive die Leitung Gemeinde-
schulen und die Schulleitungen teil.
2 Das Leitungstreffen dient 
a)  der Vermittlung von Informatio-

nen, welche die gesamte Organi-
sation betreffen, und von Vor gaben 
und Anordnungen der Verwal-
tungsleitung,

b)  der Orientierung über bevorste-
hende Änderungen und Neuerun-
gen sowie dem gegenseitigen In-
formationsaustausch, und

c)  der gegenseitigen Vernetzung.
3 Das Leitungstreffen wird von der 
Verwaltungsleiterin oder dem Ver-
waltungsleiter geleitet.
4 Die Verwaltungsleiterin oder der 
Verwaltungsleiter lädt mindestens 
einmal jährlich zu einem Leitungs-
treffen ein.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung wird publiziert. Sie 
tritt sofort in Kraft.

16. Mai 2017

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler
 

Inzlingerstrasse:
Abschnitt Haus Nr. 291 bis 301;  
Ändern des Linienplans; Plangeneh-
migung
Das Bau- und Verkehrsdepartement 
des Kantons Basel-Stadt hat am 12. 
Mai 2017 festgestellt, dass der vom 
Gemeinderat Riehen am 28. Februar 
2017 genehmigte Linienplan Inventar 
Nr. 10‘209 vom 10. November 2016 
rechtmässig und im Sinn des Raum-
planungsrechts zweckmässig ist.
Der Departementsvorsteher hat, ge-
stützt auf § 114 des Bau- und  
Planungsgesetzes vom 17. November 
1999, den Linienplan Inventar Nr. 
10’209 der Gemeinde Riehen geneh-
migt.

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

AUS DEM GEMEINDERAT
Informationen aus dem 
Gemeinderat Bettingen 

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 22. Mai 2017 neben Ge-
schäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt: 

Jahresaustausch Gemeinderat/Kan-
tonspolizei
Zwecks Austausch zu aktuellen The-
men traf sich die Behörde mit den Po-
lizeiverantwortlichen zum Jahresge-
spräch; mit einem kurzen Rückblick 
auf die Aktivitäten im 2016 wurden 
die vielschichtigen staatlichen Aufga-
ben thematisiert – auch kurz ange-
sprochen wurden die neue Projekte 
und Themen (z.B. das neue Ver-
kehrskonzept fürs CREA 2017).

Ersatzwahl in den Gemeinderat
Gewählt wurde als neue Gemeinderätin:
•  Dunja Leifels Bilecen (Aktives Bet-

tingen) 238 Stimmen

Weitere Stimmen erhielten:
•  Dieter Kunz (Bettinger Dorfverei-

nigung) 222 Stimmen
• Vereinzelte Stimmen 1 Stimme

Die Stimmbeteiligung betrug 67.21 
Prozent – der Anteil brieflich Stim-
mender lag bei 97.57 Prozent. 

Schulrat Bettingen
Der Gemeinderat hat – auf Empfeh-
lung des Schulausschusses Bettin-
gen/Riehen – die vier bisherigen Mit-
wirkenden des Schulrates für die 
Amtsperiode 2017 – 2021 gewählt. Der 
Gemeinderat freut sich sehr, dass sich 
Marianne Freiermuth Abt, Ursula Go-
gel, Petra Kohler und Gaby Walker 
wiederum bereit erklärt haben, sich 
im Bildungsbereich zu engagieren 
und im Dialog zwischen internen und 
externen Anspruchsgruppen zu agie-
ren. 

Die Homepage  

Ihrer Gemeinde 

www.bettingen.bs.ch

KANTONSBLATT

Grundbuch Bettingen

Buchholzweg, P 777, 1310 m2. Eigen-
tum bisher: Lucien Antoine Stalder, in 
Riehen. Eigentum nun: Ronald Patrick 
Iff, in Basel.

Grundbuch Riehen

Im Hirshalm 15, S C StWEP 23-6 (= 
32/1000 an P 23, 936 m2, Wohnhaus, 2 
Schopf, Garagegebäude), StWEP 23-7 
(= 15/1000 an P 23). Eigentum bisher: 
Samuel Goldschmidt, in Riehen. Ei-
gentum nun: Peter Benz und Dagmar 
Zobrist Benz, beide in Riehen. 
Grenzacherweg 11, 13, S D StWEP 966-
1 (= 141/1000 an P 966, 1254 m2, Wohn-
haus, Garagegebäude), StWEP 966-2 
(= 182/1000 an P 966), MEP 966-6-1, 
MEP 966-6-4 (= je 4/28 an StWEP 966-
6 = 84/1000 an P 966), MEP 966-6-5 (= 
3/28 an StWEP 966-6 = 84/1000 an P 
966). Eigentum bisher: Felix Robert 
Lais, in Münchwilen AG. Eigentum 
nun: Banca Popolare di Sondrio  
(Suisse) SA, in Lugano TI. 
Sandreuterweg 10, 12, S E StWEP 572-
9 (= 96/1000 an P 572, 3'213 m2, 2 
Wohnhäuser, Autoeinstellhalle), MEP 
572-11-7 (= 1/14 an StWEP 572-11 = 
56/1000 an P 572). Eigentum bisher: 
Ursula Marzetta, in Riehen, und Am-
bros Marzetta, in Ittigen BE. Eigentum 
nun: Ursula Marzetta. 
Seidenmannweg 40, S F P 1289, 257 
m2, Wohnhaus, Garageboxe, Sitzplatz 
gedeckt. Eigentum bisher: Verena 
Righetti, in Riehen. Eigentum nun: 
Christian Dominique Tellenbach, in 
Kaiseraugst AG. 
Stellimattweg 3, S B ½ an P 1666, 154 
m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: Jo-
hann Biffiger, in Riehen. Eigentum 
nun: Werner Hans Flükiger, in Riehen. 
Stettenweg 37, S F P 392, 610 m2, Ge-
bäude (Holzgebäude). Eigentum bis-
her: Werner Hans Flükiger und Johann 
Biffiger, beide in Riehen. Eigentum 
nun: Werner Hans Flükiger. 
Grienbodenweg 25, S F StWEP 1088-3 
(= 417/ 1000 an P 1088, 229 m2, Wohn-
haus). Eigentum bisher: BESCH Im-
mobilien GmbH, in Riehen. Eigentum 
nun: Ana Maria Reiner und Michael 
Reiner, beide in Riehen. 
Ritterweg 106, S B P 1229, 1322 m2, 
Wochenendhaus. Eigentum bisher: 
Magrit Woertz, in Riehen. Eigentum 
nun: Peter-Frank Rudolf Peiser und 
Verena Peiser, beide in Basel. 

www.riehener-zeitung.ch

1) RiE 111.100, 2) SG 153.800

Freitag, 26. Mai 2017 Nr. 21  Riehener Zeitung 8



FESTIVAL DER NATUR Ein Spaziergang mit der «Vogelhochzeit zu Riehen»

Mit Kinderstimmen in die Natur geblickt
rs. Es war eine gelungene Mischung, 
die die Gesellschaft für Vogelkun- 
de und Vogelschutz Riehen am ver-
gangenen Samstag kurz vor Beginn 
des Dorfplatzfestes im Rahmen des 
schweizweit stattfindenden «Festi-
vals der Natur» zu präsentieren hatte. 
Unter der Gesamtleitung von Musik-
schul-Lehrer Stefan Hulliger sangen 
Kinder aus dem Kinderchor 1 der  
Musikschule Riehen von Dirigentin 
Annemarie Gutbub eine Vogelhoch-
zeit, an der Gitarre begleitet von Ma-
this Reichel und erzählt von Pascal 
Wirth. Als Vorlage diente ein alter 
Text, der modernisiert worden war.

Nach dem Auftakt auf der Dorf-
platzfest-Bühne ging es auf eine 
kurze Exkursion durchs Dorf in den 
Sarasinpark und zurück. Unterwegs 
sangen die Kinder weiter ihre Lieder 
und begrüssten Vogel um Vogel zur 
Hochzeit, zu der die Nachtigall und 
der Zaunkönig eingeladen hatten. Auf 
dem Singeisenhof erzählte Stefan 
Hulliger von Leuten, die ihre Vögel in 
kleinen Käfigen spazieren geführt 
hätten, worauf die Vögel einander  
vor- und zugezwitschert hätten. Im 
Sarasinpark schlug er vor, Lehmhügel 
anzulegen und Blumen zu pflanzen, 
um den Park für Vögel attraktiver zu 
machen.

Auf dem Rückweg schliesslich 
wurde das Hubgässchen flugs in 
«Schnäpfedritt» umgetauft – weil dort 
vor einigen Monaten eine in unseren 
Breitengraden extrem seltene Wald-
schnepfe gefunden, aufgepäppelt und 
wieder freigelassen worden ist. Das 
«neue» Strassenschild war Tage nach 
dem Konzert noch dort zu sehen. Ins-
gesamt 24 Kinder wirkten mit – 18 im 
Chor und sechs an verschiedenen In-
strumenten.

Zum Schluss dankte Margarete 
Osellame im Namen der Gesellschaft 
für Vogelkunde und Vogelschutz Rie-
hen allen Beteiligten – und durfte sich 
über einen in jeder Beziehung gelun-
genen Anlass freuen, inklusive wun-
derbarem Sonnenwetter.

DORFPLATZFEST Kinderattraktionen, Festessen und viel Musik bei Prachtswetter

Ein Familienfest mit grossem Spasscharakter
rs. Zum zweiten Mal fand es am ver-
gangenen Samstag statt, das «Dorf-
platz-Fescht», unter der Regie des 
Teams der «Grünen Amsel», die bei 
dieser Gelegenheit natürlich ihr 
selbst gebrautes Bier ausschenkte. 
Das Fest war, wie andere Anlässe 
auch, im letzten Jahr geschaffen wor-
den, um den neu gestalteten Dorf-
platz zu beleben.

Unterstützt wurde Fest-Koordina-
tor Andreas Schultheiss dabei vor 
 allem vom Musikverein Riehen, der 
offiziell als Mitorganisator auftrat 
und der den Musikverein Schlächten-
haus-Hofen zum Gegenbesuch ein-
geladen hatte, nachdem der Musik-
verein Riehen letztes Jahr dort zu 
Gast gewesen war. Und der Gast- 
verein aus der badischen Nachbar-
schaft überzeugte musikalisch rest-
los.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgte am Nachmittag darüber hin-
aus die «Gugge mit beschränggter 
Haftig», dirigiert von Gemeindeschul-
Co-Leiter Stefan Camenisch und mit 
Beteiligung aus den Reihen des Mu-
sikvereins Riehen und aus Bettingen. 
Und am Abend ging dann die Post 
ab, als die Party-Band «Smeraldy», die 
früher als «Hefel und die Dampf-
nudeln» für Furore gesorgt hatte, ihre 
Show abzog.

Die «Wettstai Knorzi» brachten mit 
ihrem Stand fasnächtliche Töne ins 
Dorf. Die «Freunde der Grünen Am-
sel» verteilten Ballons und die Alp-
hütte lockte mit einer Caipi-Bar. Und 
eine grosse Attraktion für die Kinder 
war die Dampf-Eisenbahn, mit der 
man sich auf dem Dorfplatz hin und 
her fahren lassen konnte – neben dem 
Brunnen, der die Kinder zum Spiel un-
ter den Bäumen animierte. Nach et-
was zögerlichem Beginn füllten sich 
die Reihen im Verlauf des Nachmit-
tags und bei wunderschönem 
Frühsommerwetter kam gute Stim-
mung auf. Das breite kulinarische An-
gebot hatte für alle etwas Leckeres 
bereit und wurde rege genutzt.

Die «Gugge mit beschränggter Haftig» schränzt auf der Treppe des Ge-
meindehauses – mit prominenten Mitgliedern aus Riehen und Bettingen …

Ein wunderschöner roter Vogelkopf – die Kinder kamen in bunten Vogel-
kostümen und -masken daher.

Attraktion für die Kinder: Mit zwei echten Dampfloks konnte man auf dem 
Dorfplatz um die Brunnenskulptur hin und her fahren.

Die Vogel-Schar mit Braut und Bräutigam unterwegs in der Rössligasse – 
eine kurze Exkursion führte durch den Dorfkern.

Das Bier des Gastgebers: Martin Schultheiss lässt am Dorfplatzfest ein 
selbst gebrautes Riehener Amsel-Bier aus dem Hahn ins Glas fliessen.

Stefan Hulliger zeigt auf dem Singeisenhof Vogelkäfige, in denen Vögel 
spazierengeführt oder auf den Balkon gestellt wurden.

Zufriedene Gäste bei Speis und Trank auf dem Dorfplatz, dessen Festtafeln 
von verschiedenen Food-Ständen umgeben waren. Fotos: Philippe Jaquet

Auf der Bühne: Gitarrist Mathis Reichel inmitten einer bunten Kinder- 
Vogel-Schar, beobachtet von vielen Schaulustigen. Fotos: Philippe Jaquet
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Wir vermieten eine aparte, ruhige

3-Zimmer-Maisonette-Wohnung im Dachgeschoss.

Grosse, getäferte Zimmer, geeignet für Liebhaber einer eigenständigen 
Wohnatmosphäre. In nächster Nähe zu öffentlichen Verkehrsmitteln, 
zum Einkaufszentrum und zum angrenzenden Erholungsgebiet.

Wohnfläche 94 m2, Miete Fr. 1820.– plus NK Fr. 177.–.

Unterlagen und Auskunft Telefon 061 641 38 41 R
Z
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Zu vermieten ab 1. Juni an der 
Unholzgasse 17 in Riehen, 2 Min. 
vom ÖV, sonnige und ruhige

3-Zimmerwohnung (75 m2)
im 1.OG mit Balkon und sehr 
gros sem Keller, Miete 1400.–/Mt. 
+ 200.– NK. EH-Platz kann  
dazu gemietet werden
Auskunft unter 079 698 29 69
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Zu vermieten per Vereinbarung in Riehen
schöne, gemütliche, ruhige

4½-Zimmer-Wohnung
Küche und Bad neu, kleiner Balkon

Miete Fr. 1825.– inkl. NK
Wohnfläche 100 m2, 2. Stock ohne Lift

Einbauküche mit GS, Parkettböden
Auskunft/Anmeldung 

Telefon 061 973 11 30 (Bürozeiten) R
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Attikawohnung mit 
80m2 Terrasse

Verbringen Sie den Sommer auf der Terrasse 
und geniessen Sie die Sonne! 
An der Bäumlihofstrasse 439 in Riehen ver-
mieten wir nach Vereinbarung diese sonnige 
4.5 - Zimmer-Attikawohnung. Die Wohnung 
verfügt über eine moderne Einbauküche mit 
Granitabdeckung und Geschirrspülmaschine, 
Bad/WC mit Waschturm, Dusche/WC, Parkett-
und Plattenböden. Die Einkaufsmöglichkeiten 
sowie die ÖV finden Sie in unmittelbarer 
Nähe. Hundehaltung ist nicht erlaubt.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’485.-- inkl. NK | Riehen

RZ044820

Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung an ruhiger Wohnlage,

Morystr. 21 in Riehen: 2-Zimmer-
Wohnung 1. OG (ohne Lift),
MZ Fr. 1430.– inkl. NK-Akonto.  

Einstellplatz à Fr. 151.– kann dazu  
gemietet werden. Interessierte  

melden sich bitte bei der Verwaltung: 

irene.schlatter@blind.ch oder 
044 317 90 13
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An der Baselstrasse 18 in Riehen
vermieten wir nach Vereinbarung
im 2. OG eine einzigartige

5,5-Zimmer-Wohnung, 175 m2

Wohnzimmer mit Cheminée, moderne
Einbauküche, grosses Entrée, Bad/
Dusche/WC, sep. WC, 3 Schlafzimmer,
Galerieraum, Estrichraum. Alle Räume
mit Parkettboden, schöne Sichtbalken.
Lift vorhanden.

Mietzins: CHF 2’850.– zzgl. NK

Ein Autoabstellplatz kann dazugemietet
werden.

www.lb-liegenschaftsberatung.ch
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                Herzlichen Dank ! 
Ich freue mich, über die Wahl in den Gemeinderat von 
Bettingen und bedanke mich für das entgegengebrachte 
Vertrauen. Mit Engagement werde ich dieses Amt antreten 
und mich für das Wohl von Bettingen einsetzen. 

 

Dunja Leifels Bilecen 

	  

Herzlichen Dank!
Ich freue mich über die Wahl
in den Gemeinderat von Bettingen 
und  bedanke mich für das 
 entgegen gebrachte Vertrauen.
Mit Engagement werde ich dieses 
Amt antreten und mich für das
Wohl von Bettingen einsetzen.

Dunja Leifels Bilecen R
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Der 11. Fall von 
Kommissär Ferrari

Anne Gold
Unter den Trümmern verborgen
318 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2150-1

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Kurz vor der Fertigstellung fällt der Neubau des Stararchitekten Yvo Liechti im 
St. Johannquartier wie ein Kartenhaus in sich zusammen. Sein Schulfreund Kommissär 
Francesco Ferrari und dessen Assistentin Nadine Kupfer, die mit dem Architekten liiert 
ist, sind entsetzt. Tatenlos müssen sie zuschauen, wie das Baudepartement mit den 
Ermittlungen beginnt. Doch es kommt noch schlimmer – kurz darauf wird der zuständi-
ge Bauinspektor ermordet. An einen Zufall glauben weder Nadine noch der Kommissär. 
Steckt der Stararchitekt womöglich hinter dem Mord? Und was soll mit dieser Tat ver-
tuscht werden? Eine heikle Situation, in die Ferrari und seine Kollegin geraten, obwohl 
sie den Fall aus Befangenheit schon längst hätten abgeben müssen …

«Atemberaubende Spannung von der 
ersten bis zur letzten Seite!»

WOHNUNGSMARKT

Riehener Zeitung

Werben Sie gezielt
 Werben Sie erfolgreich:
   Werben Sie

in der Riehener Zeitung!



TAGESAUSFLUG Altersstube Bettingen fuhr nach Biberstein

Zu Besuch bei einem Bettinger
Bei schönstem Sommerwetter und 
mit vollbesetztem Car machte die Al-
tersstube Bettingen ihren jährlichen 
Tagesausflug. Dieses Mal hatten Edith 
und Roger Bloch den kleinen Ort Bi-
berstein in der Nähe von Aarau als Ziel 
ausgewählt. Dort betreibt der Bettin-
ger Peter Bernhard mit seiner Frau 
Carmen seit Kurzem ein Restaurant. 

Auf Nebenstrecken ging es vorbei 
an der Sissacher Fluh und dem Schloss 
Falkenstein in Niedergösgen, bis 
schliesslich die Gastwirtschaft Jura-
weid in Sicht kam. Dort wurde die Rei-
segruppe mit einem Apéro herzlich 
empfangen. Auch das Panorama hatte 

es in sich: Von der erhöhten Terrassen-
lage Bibersteins erstreckt sich der 
Blick über die Aare bis hin zu den 
Schneebergen des Berner Oberlandes. 

Nach dem ausgiebigen Speisen 
und Plaudern genossen einige Aus-
flügler einen kleinen Spaziergang 
durch die grünen Wiesen, bevor alle 
wohlgelaunt und gut gesättigt wieder 
in den Reisebus stiegen. In Gipf-Ober-
frick wurde im Gasthof Adler ein Zvi-
eri-Halt eingelegt, bevor es wieder 
nach Bettingen ging, wo alle zufrie-
den ankamen.

Stefan Fischer für die 
Altersstube Bettingen

PRO SPECIE RARA Zweite Führung durch den Zierpflanzenschaugarten im Wenkenpark

Staudenpfingstrosen im französischen Garten

Staudenpfingstrosen sind Stauden, 
also ausdauernde krautige Pflanzen, 
deren oberirdische Sprossen im Win-
ter absterben. Sie bilden als Über-
dauerungsorgane langlebige, ziem-
lich holzige Rhizome mit verdickten 
Wurzeln. Auf der Führung durch den 
Pro-Specie-Rara-Zierpflanzengarten 
erfahren Interessierte mehr zu Ge-
schichte, Pflege und Sortenvielfalt der 
Pfingstrosen.

Die Herkunft der natürlich vor-
kommenden Arten von Stauden-
pfingstrosen ist weit gestreut. In zahl-
reichen Ländern der nördlichen 
Hemisphäre mit gemässigtem Klima 
wachsen sie von selbst. Man findet sie 
meist in einer Höhe von 800 bis 1500 
Metern an Waldrändern oder sogar in 
steinigem Gelände mit niedrigem, 
manchmal dichtem Bewuchs. Sie er-
tragen auch Extrembedingungen wie 
Hitze, Trockenheit oder Kälte.

Die Paeonia officinalis wurde als 
erste der zehn botanischen Arten Eu-
ropas hinweg kultiviert, zu Beginn 
weniger wegen ihrer Schönheit, son-
dern vielmehr wegen ihrer heilenden 
Wirkung. Durch Aussaaten entstan-
den gefüllt blühende Sorten und bis 
jetzt findet man zahlreiche Exempla-
re in alten Gärten oder Klostergärten. 
Aus China stammt hingegen die Art, 
aus der die meisten der in Europa zur-
zeit kultivierten Sorten hervorgegan-
gen sind. Es handelt sich um Paeonia 

lactiflora, die in ihrem Ursprungsland 
seit mindestens 2000 Jahren bekannt 
ist. Eingeführt wurde sie in Frank-
reich zu Beginn des ersten Kaiser-
reichs unter Napoleon (1804–1814), als 
der Kaiser von China Kaiserin José-
phine eine Auswahl von Stauden-
pfingstrosen schenkte. Aus den euro-
päischen und asiatischen Wildformen 
wurden neue Staudenpfingstrosen in 
ungewöhnlichen Farben gezüchtet.

Artenvielfalt im 
Staudengarten 
Alle Sorten von Pfingstrosen im 

Staudengarten von Pro Specie Rara 
stammen von drei Wildarten ab. Die 
erste ist Paeonia officinalis, die Bauern- 
oder Gartenpfingstrose. Sie stammt aus 
Südeuropa (Frankreich, Schweiz, Itali-
en, Balkan) und erreicht eine Höhe von 
50 bis 60 Zentimetern. Die teilweise be-
haarten Stängel tragen keine Sekundär-
blüten. Die einfachen Blüten besitzen 
breite, abgerundete Blütenblätter in 
Purpurrot-Rosa. Blütezeit ist früh bis 
Saisonmitte. Im Staudengarten stehen 
die beiden gefüllten Sorten «Rubra Ple-
na» und «Rosea Plena».

Die zweite Art ist Paeonia tenuifo-
lia, die Feinblättrige Pfingstrose. Sie 
kommt aus dem Kaukasus und wird 
maximal 40 Zentimeter hoch. Charak-
teristisch sind die filigranen, geschlitz-
ten Einzelblätter, die nicht breiter als 
zwei Millimeter werden. Sie hat eine 

einfache, kugelförmige, intensiv rote 
Blüte mit einem Durchmesser von vier 
bis fünf Zentimetern. Sie blüht früh 
und kurz. Es gibt davon auch eine ge-
füllte Variante. Beide stehen im Stau-
dengarten und können dort bewun-
dert werden. 

Die letzte Art ist Paeonia lactiflora, 
die Chinesische oder Edelpfingstrose. 
Sie stammt, wie der Name es verrät, aus 
China und hat einfache, reinweisse 
Blüten. Die Pflanze misst 50 bis 60 Zen-
timeter, die Stängel sind unbehaart, 
glänzend grün und teilweise rot über-
laufen. Das Laub ist dunkelgrün, unbe-
haart und glänzend. Sie bildet Sekun-
därblüten und duftet leicht. Die 
Wildform dieser Art ist verschollen. 
Die ersten Europäer in China fanden 
nur noch deren Beschreibungen und in 
den für Europäer zugänglichen chine-
sischen Gärtnereien daraus entstan-
dene Zuchtformen.

Alles zur spannenden Geschichte, 
zu Pflegetipps und zur Sortenviel- 
falt der Pfingstrosen erfahren Sie 
an der Führung durch den Pro- 
Specie-Rara-Zierpf lanzenschaugar-
ten im Wenkenpark von übermorgen 
Sonntag um 11 Uhr. 

Elisabeth Ris

Weitere Führungen durch den Pro-
Specie-Rara-Zierpflanzengarten im 
Wenkenpark: 2. Juli, 6. August und  
3. September, jeweils um 11 Uhr.

MUSIKWETTBEWERB Riehener Schüler gewannen in Mulhouse

Drei Musikschulen, eine Trophäe
rz. 31 junge Sängerinnen und Sänger 
zwischen 9 und 14 Jahren von den Mu-
sikschulen Riehen, Allschwil und Lei-
mental nahmen letzte Woche unter der 
Leitung von Annemarie Gutbub am 
«Festival de Chant Scolaire de Mul-
house» teil. Schon im Zug sangen die 
Kinder zweistimmig «L’oiseau et 
l’enfant» – ein französisches Lied ist für 
die Teilnahme am Wettbewerb obliga-
torisch – und das spanische Volkslied 
«El vito». Zusätzlich gaben sie während 
der Jurybesprechung noch «Meiteli, 
wenn dü witt go tanze», «As long as I 
have music» und «The lion sleeps to-
night» zum Besten. In der Kategorie 
«Collèges» schnitt die gemischte Grup-
pe mit dem Prädikat «sehr gut» als bes-
ter Chor ab. Sie erhielt eine Trophäe 
und einen Geldpreis. Kein Wunder, 
fuhren alle sehr glücklich nach Hause.

Annemarie Gutbub unterrichtet in 
allen drei Musikschulen. Da die Grup-
pen der fortgeschrittenen Sängerinnen 
und Sänger nicht sehr gross sind, plane 
ich regelmässig Projekte, welche die 
drei Schulen einbeziehen. Das Singen 
in der grösseren Gruppe ist viel ange-
nehmer, es ergeben sich grössere Fort-
schritte und Freundschaften werden 
geknüpft. Dies alles steigert die Motiva-

tion. In diesem Schuljahr sangen die 
Kinder – zwei- bis vierstimmig – schon 
zusammen am «Son et lumière» im Na-
turbad Riehen und im Tinguely-Muse-

um («Der kleine Schmied» mit der 
Pumpernickel Company). Für kom-
menden September sind zwei weitere 
Auftritte geplant.

Die Edelpfingstrose «Sarah Bernhardt» wurde der berühmten Schauspielerin gewidmet und wächst heute auch im 
Pro-Specie-Rara-Zierpflanzengarten im Wenkenpark. Foto: Pro Specie Rara

Der Auftritt der gemischten Gruppe am «Festival de Chant Scolaire de 
Mulhouse» war ein voller Erfolg. Foto: zVg

Edith und Roger Bloch mit Gastwirt Peter Bernhard. Fotos: Stefan Fischer

Das Apéro fand vor dem Restaurant Juraweid statt.

LESERBRIEFE

Ist dies Riehens 
Gastfreundschaft?
Am vergangenen Wochenende durf-
te ich mit einem Riehener Verein eine 
Reise ins Wallis unternehmen. Alles 
klappte bestens und das Wetter spiel-
te auch mit. Das Problem, das mich 
zu diesem Leserbrief veranlasst hat, 
war aber ein anderes.

Da die Reise am frühen Samstag-
morgen mit dem Reisecar losging, 
musste ich mit dem eigenen Auto 
nach Riehen fahren. Mittels ÖV wäre 
eine Anreise nicht zeitgerecht durch-
führbar gewesen. Deshalb erkundig-
te ich mich vorgängig über mögliche 
Parkmöglichkeiten für die Zeit von 
Samstagmorgen bis Sonntagabend. 
Meine Freunde erklärten mir, dass es 
in Riehen keine generelle Möglich-
keit für einen Abstellplatz gebe und 
dass die beste Lösung das Parkhaus 
sei, auch weil die Abfahrt ab Land-
gasthof erfolge. Deshalb suchte ein 
Freund das Parkhaus auf und ver-
suchte, den Tarif herauszufinden. 
Das war leider nicht möglich, denn 
der Tarif war im Eingangsbereich 
nicht deklariert, was mir völlig 
schleierhaft ist.

Nun, ich stellte mein Auto am 
Samstag in der Früh in das leere 
Parkhaus und holte es am Sonntag-
abend wieder ab. Die Überraschung 
war allerdings gross, als die Kasse 
79,50 Franken (neunundsiebzig 
fünfzig) von mir verlangte. Ist dies 
Riehens Gastfreundschaft? Für die-
sen Preis kann man fast überall eine 
Garage für einen halben Monat mie-
ten. Nicht einmal im extrem teuren 
Flughafen Zürich bezahl ich so viel! 
Ich wünsche Riehen weiterhin viel 
Erfolg und eine Steuersenkung, da 
die Allgemeinen Kosten ja mit Park-
gebühren gedeckt werden.

Josef Willmann, Wettingen

Vielen Dank für  
Ihr Vertrauen!
Alea iacta est! Die Ersatzwahl in den 
Bettinger Gemeinderat ist im zweiten 
Wahlgang entschieden. Ich möchte 
meiner Gegenkandidatin zum Wahler-
folg gratulieren und ihr alles Gute im 
Amt wünschen. Bedanken möchte ich 
mich ganz herzlich bei allen denjeni-
gen Wählerinnen und Wählern, die 
mir mit ihrer Stimme das Vertrauen 
entgegengebracht haben, aufgrund 
meiner beruflichen Erfahrungen und 
Fähigkeiten das Amt zum Vorteil für 
die Gemeinde auszuüben, auch wenn 
eine persönliche Beziehung nicht für 
alle gegeben war. 

Mein Dank gilt auch den Mitglie-
dern der Bettinger Dorfvereinigung, 
dem BDV-Wahlkampfteam und den Le-
serbriefschreibern unserer Vereini-
gung, die sich öffentlich für mich einge-
setzt haben. Ich bin stolz darauf, Teil 
dieses Teams gewesen zu sein, dessen 
Strategie es nicht war, ehrbare Bürge-
rinnen und Bürger von Bettingen in öf-
fentlichen Äusserungen zu denunzie-
ren und persönlich herabzuwürdigen, 
ohne mit den beteiligten Personen auch 
nur einmal persönlich gesprochen zu 
haben. Ich danke dem Team für seine 
Anständigkeit und Fairness gegenüber 
der Gegenkandidatin – ja, das sind tat-
sächlich die «unterschiedlichen Wel-
ten», die Rolf Spriessler neulich in sei-
ner RZ-Kolumne angesprochen hat. 

Die Demokratie hat gewonnen, das 
steht ausser Zweifel und das ist gut so. 
Aber Verstösse gegen guten Ge-
schmack, Anstand und Charakter 
scheinen für manche im Wahlkampf 
gerechtfertigt zu sein getreu dem 
Spruch «Der Erfolg heiligt die Mittel» 
und machen nicht einmal Halt bei der 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses ...

Dieter Kunz, Bettingen,
Bettinger Dorfvereinigung
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Räumungen / Entsorgungen
Kleinumzüge- und Transporte

Professionell und Günstig
Service ab 50.– inkl. Anfahrt

Abrechnung in bar gegen Quittung
Tel./sms/WhatsApp: 077 984 59 10

E-Mail: m.nobel89@hotmail.com
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Wir suchen  
eine freundliche und

zuverlässige Verkäuferin
50% Stelle 

Telefon 061 711 17 00
Frau Pasquarelli verlangen.
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Zur	  Verstärkung	  unseres	  Teams	  suchen	  wir	  eine/einen	  

Mitarbeiter/in	  Service,	  auf	  Stundenbasis	  und	  auf	  Abruf	  
per	  sofort	  oder	  nach	  Vereinbarung	  

Kurzbeschreibung	  
der	  Klinik	  

Informationen	  über	  die	  Klinik	  finden	  Sie	  im	  Internet	  unter:	  	  
www.sonnenhalde.ch	  

Ihr	  Aufgaben-‐	  
gebiet	  
	  

 Gepflegter	  Speise-‐	  und	  Getränkeservice	  
 Freundliche	  und	  speditive	  Bedienung	  unserer	  Patienten	  und	  Gäste	  
 Verantwortung	  für	  eine	  Servicestation	  in	  unserem	  Restaurant	  
 „Mise	  en	  place“-‐Arbeiten	  im	  Restaurationsbereich	  
 Unterstützung	  im	  Officebereich	  und	  allgemeine	  Reinigungsarbeiten	  

Ihr	  Profil	  	    Mind.	  2	  Jahre	  Berufserfahrung	  in	  vergleichbarem	  Arbeitsumfeld	  
 Sehr	  gute	  Deutschkenntnisse	  
 Organisationstalent	  mit	  selbständiger	  und	  proaktiver	  Arbeitsweise	  
 Sehr	  gute	  Umgangsformen	  und	  gewinnende	  Persönlichkeit	  
 Gepflegte	  Erscheinung	  
 Dienstleistungsorientiert	  
 Flexibel,	  belastbar	  und	  absolute	  Zuverlässigkeit	  
 Bereitschaft	  für	  Wochenend-‐Einsätze	  	  

Wir	  bieten	   Es	  erwartet	  Sie	  eine	  vielseitige	  und	  selbständige	  Tätigkeit	  in	  einem	  Team,	  	  
welches	  gewohnt	  ist,	  Hand	  in	  Hand	  zu	  arbeiten.	  Unser	  Restaurant	  Culinarium	  
wurde	  im	  September	  2016	  neu	  eröffnet.	  Wir	  bieten	  Ihnen	  einen	  attraktiven	  	  
Arbeitsplatz	  mit	  einer	  modernen	  Infrastruktur	  und	  fortschrittlichen	  
Anstellungsbedingungen.	  

Für	  Fragen	  und	  
Ihre	  Bewerbung	  
bis	  16.06.17	  

Klinik	  Sonnenhalde	  AG,	  Daniela	  Müller,	  Gänshaldenweg	  28,	  CH-‐4125	  Riehen	  
Tel.	  +41	  (0)61	  645	  46	  06	  /	  daniela.mueller@sonnenhalde.ch	  
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Der Geflügel- und Kaninchenzüchterverein «Fortschritt» 
Riehen lädt freundlich ein und dankt folgenden Firmen für 
ihre grosszügige Unterstützung.

• Alex Strauch, Gartenbau/Pflanzenanbau, Riehen
• Bäckerei und Konditorei Gerber, Riehen
• Blumen Breitenstein, Riehen
• Frei, Augen-Optik im Rauracherzentrum, Riehen
• Garage Husic GmbH, Lörracherstrasse 50, Riehen
• La Tandure, Pizza-Express für Riehen
• Landhof-Garage AG, off. Ford-Vertretung,  
 Riehenstr. 60, Basel
• NILL Audio-Video, Rössligasse, Riehen
• Papeterie Wetzel, J. Blattner, Riehen
• Physiotherapie I. von Allmen, Haselrain 30, Riehen
• Restaurant Baslerhof, Bettingen, täglich geöffnet
• Restaurant Sängerstübli, Oberdorfstrasse, Riehen
• Ribi Malergeschäft AG, Riehen
• R. Soder Baugeschäft AG, Oberdorfstrasse 10, Riehen
• Schweizer Marcel, Gartengestaltung, Riehen
• WeGa Werner Gass, Heizungen, Riehen
• Wyyguet Rinklin, z Rieche im Schlipf, Eglingerweg 1

Am Samstag, 27. Mai 2017, ab 16 Uhr und  
Sonntag, 29. Mai 2017, ab 10.30 bis 16 Uhr

im Stettenfeld
Mit dem Tram Nr. 6 bis Haltestelle LÖRRACHERSTRASSE 
in Richtung Riehen Grenze. Danach in 5 Gehminuten den 

Friedhofweg hinauf, die Bahnunterführung für Fussgänger 
durchqueren, dann ca. 200 Meter in Richtung Grenze  

und schon sind Sie da.
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt!

**************************************************

Auf Ihren Besuch freut sich der
Geflügel- & Kaninchenzüchterverein «FORTSCHRITT», Riehen

Seiden weiche Fellartikelaus dem Riehener
Fell-Nähatelier!

Vom Grill
Kalbsbratwurst KlöpferViva la Tombola

Dauerbrenner

Cordon-bleu 
mit Pommes frites

reichhaltiges

Kuchenbuffet

Bei uns live zu sehen

gackerndes

Federvieh
und

Kuscheltiere

RZ_Karte-Heidi.indd   3 05.04.17   17:26
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Glaser/Kunz, Piero Fogliati
Visions and Dreams
20. Mai bis 9. Juli 2017

Kuratiert von Dominique Mollet und Sue Irion

Sowohl die Projektionen und Rauminstallationen des 1930 
in Canelli/Asti geborenen Piero Fogliati als auch die 
 «Kinematografischen Skulpturen» des Zürcher Künstler-
paares Daniel Glaser und Magdalena Kunz entführen die 
Besucher in eine Welt neuer Sinneseindrücke und 
 Wahrnehmungen, denen sie sich kaum entziehen können.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr, Pfingstmontag und 
Art Basel (12.–18. Juni) 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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   1. Tobias Ehrenbold
    Samuel Koechlin 
    und die Ciba-Geigy. 
    Eine Biografie
    Biografie | NZZ Libro Verlag

2. Barbara Saladin
 111 Orte in Baselland, 
 die man gesehen haben muss
 Reiseführer | Emons Verlag

3. Region Basel West
 1:25 000
 Wanderkarte | edition mpa

4. Ernst Bromeis
 Jeder Tropfen zählt. 
 Schwimmen für das 
 Recht auf Wasser
 Gesellschaft | rüffer & rub

5. Marc Krebs, Christian Platz
 Atlantis Basel.
 Kult und Kultur seit 1947
 Kultur | Christoph Merian Verlag

6. Gerhard Polt
 Der grosse Polt –
 Ein Konversationslexikon
 Humor | Kein & Aber Verlag

7. Ueli Steck
 Der nächste Schritt – 
 Nach jedem Berg bin ich 
 ein anderer
 Biografie | Piper Verlag

8. Sumaya Farhat-Naser
 Ein Leben für den Frieden
 Biografie | Lenos Verlag

9. Mercedes Korzeniowski-Kneule
 111 Orte in Basel, die man 
 gesehen haben muss
 Stadtführer | Emons Verlag

10. Prof. Dr. René Prêtre
 In der Mitte schlägt das Herz
 Biografie | Rowohlt Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Martin Walker
 Grand Prix.
 Der neunte Fall für Bruno, 
 Chef de Police
 Krimi | Diogenes Verlag

2. Wolfgang Bortlik
 Blutrhein
 Krimi | Gmeiner Verlag

3. Andrea Camilleri
 Die Spur des Lichts.
 Commissario Montalbano 
 stellt sich der Vergangenheit
 Krimi | Lübbe Verlag

4. Toni Morrisson
 Gott, hilf dem Kind
 Roman | Rowohlt Verlag

5. Martin Suter
 Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

   6. Silvio Blatter
    Die Unverbesserlichen
    Roman | Piper Verlag

7. Viveca Sten
 Mörderisches Ufer
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

8. Jörg Maurer
 Im Grab schaust du 
 nach oben
 Krimi | Scherz Verlag

9. Julian Barnes
 Der Lärm der Zeit
 Roman | Kiepenheuer & Witsch Verlag

10. Karine Tuil
 Die Zeit der Ruhelosen
 Roman | Ullstein Verlag

Will das Porto Dich erdrücken

Lass Dein Paket nach 
Grenzach schicken

www.pickapack.eu

R
Z

0
4

4
4

6
5

Rückschnitt Bäume und Sträucher
Bäume und Sträucher, die auf Strassen und Trottoirs ragen, 
sind auf ein vorgeschriebenes Mass zurückzuschneiden. 
Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in 
unseren Gärten. Die grüne Pracht kann aber leider auch die 
Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es 
auch zu beachten, dass bei Regen und Schnee die Äste von 
Bäumen und Sträuchern wesentlich tiefer hängen, aber die 
Durchgangshöhen trotzdem eingehalten werden müssen. 
Wir bitten die Grundeigentümerinnen und -eigentümer die 
Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse der 
Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebenen 
Masse zurückzuschneiden.

Rechtsgrundlagen:
– Bau- und Planungsgesetz (BPG BS vom 17. November 1999)

 § 61 Abs. 3: Türen, Fenster, Storen und dergleichen dürfen 
nicht in den für den Verkehr bestimmten Raum von Stras-
sen und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf 
ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
 Regel der Raum bis 4,5 m über und 50 cm neben Fahr-
bahnen und 2,5 m über Trottoirs und Wegen.

– Reglement über die Strassenreinigung in der Gemeinde 
Riehen (vom 22. November 1967)

 § 8: Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem 
Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in einer 
 Höhe von weniger als 4,5 m über die Allmendgrenze 
 vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe wenigstens 
2,5 m. Sträucher und Hecken sind auf die Allmendgrenze 
zurückzuschneiden.

Folgende Lichtraumprofile sind zu berücksichtigen:

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

 

 
 

www.riehen.ch 

 
Bäume und Sträucher, die auf Strassen und Trottoirs ragen, sind auf ein vorgeschriebenes Mass zu-
rückzuschneiden. Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in unseren Gärten. Die 
grüne Pracht kann aber leider auch die Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es auch 
zu be-achten, dass bei Regen und Schnee die Äste von Bäumen und Sträuchern wesentlich tiefer 
hängen, aber die Durchgangshöhen trotzdem eingehalten werden müssen. Wir bitten die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer die Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse 
der Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebenen Masse zurückzuschneiden. 
Rechtsgrundlagen:  
 
- Bau- und Planungsgesetz (BPG BS vom 17. November 1999) § 61 Abs. 3  
 
Türen, Fenster, Storen und dergleichen dürfen nicht in den für den Verkehr bestimmten Raum von Strassen 
und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
Regel der Raum bis 4,5m über und 50cm neben Fahrbahnen und 2,5m über Trottoirs und Wegen.  
- Reglement über die Strassenreinigung in der Gemeinde Riehen (vom 22. November 1967)  
 
§ 8  
Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in 
einer Höhe von weniger als 4,5m über die Allmendgrenze vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe we-
nigstens 2,5m. Sträucher und Hecken sind auf die Allmendgrenze zurückzuschneiden.  
 
Folgende Lichtraumprofile sind zu berücksichtigen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt 
 
Bitte einmal in der normalen Auflage vom 26. Mai 2017 und zweimal in der Grossauflage vom 09. 
Juni & 25. August 2017 publizieren lassen.  

R
Z

0
4

4
8

6
8

 

 
 

www.riehen.ch 

 
Bäume und Sträucher, die auf Strassen und Trottoirs ragen, sind auf ein vorgeschriebenes Mass zu-
rückzuschneiden. Seit ein paar Wochen grünt und blüht es endlich wieder in unseren Gärten. Die 
grüne Pracht kann aber leider auch die Verkehrssicherheit negativ beeinträchtigen. Dabei gilt es auch 
zu be-achten, dass bei Regen und Schnee die Äste von Bäumen und Sträuchern wesentlich tiefer 
hängen, aber die Durchgangshöhen trotzdem eingehalten werden müssen. Wir bitten die 
Grundeigentümerinnen und -eigentümer die Situation regelmässig zu kontrollieren und im Interesse 
der Verkehrssicherheit die Pflanzen auf die vorgeschriebenen Masse zurückzuschneiden. 
Rechtsgrundlagen:  
 
- Bau- und Planungsgesetz (BPG BS vom 17. November 1999) § 61 Abs. 3  
 
Türen, Fenster, Storen und dergleichen dürfen nicht in den für den Verkehr bestimmten Raum von Strassen 
und Wegen aufgehen, Bäume und Sträucher nicht auf ihn hinausragen. Für den Verkehr bestimmt ist in der 
Regel der Raum bis 4,5m über und 50cm neben Fahrbahnen und 2,5m über Trottoirs und Wegen.  
- Reglement über die Strassenreinigung in der Gemeinde Riehen (vom 22. November 1967)  
 
§ 8  
Über Strassen, Plätzen und anderer Allmend, die dem Verkehr dienen, sind Baumäste zu beseitigen, die in 
einer Höhe von weniger als 4,5m über die Allmendgrenze vorragen. Über Trottoirs beträgt diese Höhe we-
nigstens 2,5m. Sträucher und Hecken sind auf die Allmendgrenze zurückzuschneiden.  
 
Folgende Lichtraumprofile sind zu berücksichtigen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt 
 
Bitte einmal in der normalen Auflage vom 26. Mai 2017 und zweimal in der Grossauflage vom 09. 
Juni & 25. August 2017 publizieren lassen.  

Aktuelle Bücher
aus dem 

www.reinhardt.ch

Riehener Zeitung



KLINIK SONNENHALDE Sonntagsbrunch, Buch und Ausstellungsraum

Die Psychiatrie entstigmatisieren
rz. Wohl kaum ein anderer Fachbe-
reich der Medizin hat auch heute noch 
mit dem Thema der Stigmatisierung 
so zu kämpfen wie die Psychiatrie. 
Wenn man bedenkt, dass laut Studien 
nahezu jeder zweite Schweizer einmal 
im Leben eine behandlungsbedürfti-
ge psychische Erkrankung erleidet 
und nahezu jede Person in seinem 
Verwandten- oder Bekanntenkreis je-
manden mit einer psychischen Er-
krankung kennt, wird deutlich, wie 
präsent die Krankheitsbilder der Psy-
chiatrie in unserer Gesellschaft ge-
worden sind. Nach wie vor versuchen 
die Betroffenen oft, möglichst lange 
mit ihrer Erkrankung alleine zurecht-
zukommen und nehmen nicht selten 
zu spät Kontakt mit einer ausgewiese-
nen Fachperson auf – aus Angst vor 
Ausgrenzung und Jobverlust. In Kom-
bination mit der Tatsache, dass ein zu 
später Behandlungsbeginn das Risiko 
eines chronischen Krankheitsverlau-
fes erhöht, zeigt es die Notwendigkeit, 
der Stigmatisierung in der Psychiatrie 
Einhalt zu gewähren. Deshalb setzt 
sich die Riehener Klinik Sonnenhalde 
aktiv mit verschiedenen Massnah-
men, Angeboten und Veranstaltungen 
für eine Entstigmatisierung in der 
Psychiatrie ein.

Seit der Eröffnung des neuen The-
rapie- und Ökonomiegebäudes im 
Herbst 2016 dürfen sich Patienten, 
Gäste und Mitarbeitende an der haus-
eigenen Gastronomie im Restaurant 
«Culinarium» erfreuen. Nun hat auch 
die Öffentlichkeit die Möglichkeit, an 
vier Sonntagen im Jahr dieses kulina-
rische Erlebnis mit einem wunder-

schönen Weitblick über die Region 
Basel für einen Unkostenbeitrag von 
28 Franken zu geniessen, erstmals 
diesen Sonntag, 28. Mai, 10–14 Uhr 
(Anmeldung Tel. 061 645 47 50 oder  
E-Mail kueche@sonnenhalde.ch). So 
wird die Klinik Sonnenhalde auch zu 
einem Begegnungsort, an dem Ängste 
und Vorurteile über psychiatrische Ein-
richtungen abgebaut werden können.

Als eine weitere Aktion gegen die 
Stigmatisierung hat die Klinik mit ei-
ner süssen Schokoladenidee ein ge-
lungenes Präsent kreiert. Die sehr 
schön gestaltete «Wochenpackung» 
beinhaltet sieben kleine Schokoladen 
mit verschiedenen Geschmacksrich-
tungen, die eine positive Wirkung auf 
das psychische Wohlbefinden haben. 
Auf jeder der sieben Schokoladenver-
packungen steht ein positiver Spruch, 
der den Beschenkten durch den Tag 
begleiten soll. Mit diesem Geschenk 
kann nicht nur einem lieben Men-
schen Freude und Genuss überbracht 
werden. Mit jeder verkauften Packung 
ist auch eine Spende für «Kinder psy-
chisch kranker Eltern» verbunden. 

Ein Buch zum Hinschauen
Als weitere Aktion, um der Stig-

matisierung von Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen entgegenzu-
treten, beschloss die Klinik, Themen 
rund um die Psychiatrie in leicht ver-
ständlicher Form aufzunehmen. Für 
Betroffene, Familienangehörige, Be-
kannte und Interessierte wurden die-
se Themen mit Fakten, Erfahrungs-
berichten und Bildern unterlegt und 
so konzipiert, dass sie zum Hinschau-

DIE WELT DER SCHMETTERLINGE Der «Summervogel» ist ein faszinierendes Tier (Teil 2)

Eine tagaktive «Eule»

Die Tageule schreckt ihre Feinde mit den grellen Farben ihrer Hinterflügel ab. Foto: Stefan Leimer

Wird von einer Eule gesprochen, ge-
hen wir davon aus, dass ein majestäti-
scher, nachtaktiver Vogel mit bern-
steinfarbigen Augen und stechendem 
Blick gemeint ist. Lepidopterologen, 
die Schmetterlingskundler, meinen 
mit Eulen in der Regel aber die soge-
nannten Eulenfalter, welche die ar-
tenreichste Familie innerhalb der 
Schmetterlinge darstellen. Weltweit 
sind etwa 35’000 verschiedene Arten 
beschrieben. Etwas über 600 davon 
sind in Mitteleuropa anzutreffen. Fast 
alle Eulenfalter sind in der Dämme-
rung aktiv.

Es gibt aber auch Ausnahmen, wie 
die bei uns anzutreffende braune Tag-
eule. Dieser knapp drei Zentimeter 
grosse, einheimische Falter gehört 
zwar zu den Nachtfaltern, ist aber aus-
schliesslich tagaktiv. Als Habitat be-
vorzugt die Tageule unter anderem 
sonnige Wiesen sowie Wald- bezie-
hungsweise Wegränder, wie sie auch 

rund um Riehen zu finden sind. So 
können die zwischen Mai und August 
in zwei Generationen fliegenden In-
sekten auch in den Langen Erlen be-
obachtet werden.

Nach der Paarung legt das Weib-
chen der braunen Tageule ihre grün-
lichen Eier mit Vorliebe auf Schmet-
terlingsblütlern ab, welche die 
Nahrungspflanzen der Raupen dar-
stellen. Nach knapp zwei Wochen 
schlüpfen die gelblich und mit feinen 
braunen Streifen gekennzeichneten 
Räupchen. Im Gegensatz zu den er-
wachsenen Tieren sind die Raupen 
aber nachtaktiv. Den Tag verbringen 
sie regungslos an ihren Futterpflan-
zen, um so nicht aufzufallen. Die Rau-
pe der zweiten Generation überwin-
tert im Puppenstadium, der fertige 
Falter schlüpft dann im Frühjahr des 
Folgejahres. In der Regel sind Eulen-
falter mit einer grau-braunen Fär-
bung ausgestattet. Die oft monochro-

me Musterung auf ihren Flügeln 
besteht aus mehreren wellenförmi-
gen Querlinien. Viele Arten ahmen 
mit ihrer Färbung den Untergrund 
wie Baumrinde oder verwelkte Blätter 
nach, was den Tieren zu einer guten 
Tarnung verhilft und ihnen einen 
entsprechenden Schutz vor Fressfein-
den verschafft. Einige Arten versu-
chen hingegen mit kräftigen Farben 
auf den Hinterflügeln, ihre Feinde 
beim Abflug zu erschrecken. So auch 
unsere braune Tageule: Als ich mich 
mit dem Fotoapparat etwas zu schnell 
annähere, f liegt sie auf. Erst jetzt wer-
den die an der Ober- und Unterseite 
gelborange gefärbten Hinterflügel 
sichtbar.

Stefan Leimer

Serie «Die Welt der Schmetterlinge». 
Bereits erschienen: «Ein kleines  
Wunder der Natur mit Flügeln»  
(RZ20 vom 19. Mai).

en einladen und nicht zum Weg-
schauen, wie das sonst in der Psychi-
atrie eher üblich ist. Die Umsetzung 
der Idee konnte die Klinik mit dem 
Buch «Psychiatrie und Gesellschaft 
im Wandel der Zeit 1900–2016» reali-
sieren (Schwabe Verlag, ISBN 978-3-
7965-3620-5). 

In Anlehnung an das Buch wurde 
auf dem Klinikgelände ein interakti-
ver Ausstellungsraum eingerichtet. 
Im Ausstellungsraum wird nicht nur 
die Geschichte der Klinik Sonnenhal-
de anhand historischer Utensilien 
erzählt. Es sind auch Arbeiten von Pa-
tienten zu sehen, die während des sta-
tionären Aufenthaltes in der Gestal-

tenden Therapie erschaffen wurden. 
Zudem gibt es die Möglichkeit, sich 
über Themen rund um die Psychiatrie 
mittels Informationsschriften und 
interaktiven Tools zu informieren. 
Auch Kinder, Jugendliche und Schul-
klassen sind an der Ausstellung will-
kommen, denn je früher und unge-
zwungener sich die nächste Genera-
tion in spielerischer Art und Weise mit 
der Existenz von psychischen Erkran-
kungen beschäftigt, desto schneller 
verlieren diese ihre Angst einflössen-
de Unheimlichkeit und werden als 
einfache Erkrankung wahrgenom-
men. Der Ausstellungsraum wird auf 
Voranmeldung hin geöffnet.

Die Riehener Klinik Sonnenhalde will mit verschiedenen Aktionen der 
Stigmatisierung in der Psychiatrie Einhalt gewähren. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Ruedi Illes wird neuer 
Leiter der Sozialhilfe
rz. Der 53-jährige Ruedi Illes (Bild) 
wird ab 1. Juli die grösste Dienststelle 
des Basler Departements für Wirt-
schaft, Soziales und Umwelt leiten. 
Der Regierungsrat hat den heutigen 
Bereichsleiter Migration und Integra-
tion am Dienstag gewählt. Illes tritt 
die Nachfolge von Nicole Wagner an, 
die nach sechs Jahren als Leiterin der 
Sozialhilfe eine selbstständige Er-
werbstätigkeit aufnimmt.

Vor seinem Eintritt in die Sozialhil-
fe Basel-Stadt war Ruedi Illes sechs 
Jahre als Leiter der Sozialhilfe Riehen 
und als stellvertretender Abteilungs-
leiter Gesundheit und Soziales tätig. 
Er organisierte und leitete die zwei 
Teams der Sozialhilfe Riehen, die 
auch für die Gemeinde Bettingen zu-
ständig ist. In der Sozialhilfe Riehen 
habe er wichtige Veränderungspro-
zesse angeregt und umgesetzt, heisst 
es in einer Medienmitteilung.

Fachlich qualifiziert hat sich Ruedi 
Illes als Jurist mit Ausbildung an der 
Universität Basel und Weiterbildungen 
im betriebswirtschaftlichen Manage-
ment von Nonprofit-Organisationen.

BKB feierte Neueröffnung
rz. Der schwarze Holzcontainer ist Geschichte: Seit Montag begrüssen die 
Mitarbeiter der Basler Kantonalbank ihre Kunden in der neu gestalteten 
Filiale im Rauracher-Zentrum. Bereits am Samstag wurde dieses freudige 
Ereignis mit einem Fest mit verschiedenen Attraktionen für Jung und Alt 
gefeiert. Filialleiter Nils Drephal und sein Team zeigten der interessierten 
Bevölkerung die neuen Räumlichkeiten: die einladende Begegnungszone, 
die mit iPads ausgestatteten Beratungszonen oder der Bancomat, der nun 
auch Einzahlungen von Münzen in Franken sowie Noten in Franken und 
Euro ermöglicht. Fotos: Philippe Jaquet
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SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft 1. Liga

Die SG Riehen III hält in der 1. Liga vorne mit
In der Nationalliga A und B haben 
schon vier Runden stattgefunden, 
während in der 1. bis 4. Liga erst die 
Runde drei auf dem Programm stand. 
Die SG Riehen III kam in der 1. Liga zu 
einem weiteren Teilerfolg. Mit einem 
Unentschieden gegen den starken Lo-
kalmatador Birsfelden/Beider Basel 
darf man zufrieden sein, umso mehr, 
als das Saisonziel im Klassenerhalt 
liegt und momentan der zweite Tabel-
lenrang eingenommen wird. Mit 
Ganz erfolgen aufwarten konnten Pe-
ter Widmer in einer Kurzpartie sowie 
Wolfgang Brait und Rolf Ernst mit ei-
ner jeweils langen Kampfpartie. 
Ebenfalls erwähnenswert sind die 
beiden Unentschieden von Ruedi 

Staechelin und Peter Erismann gegen 
jeweils deutlich stärker eingestufte 
Gegner. In der 2. Liga konnte die SG 
Riehen IV einen weiteren Erfolg feiern 
und sich an der Tabellenspitze be-
haupten. Die SG Riehen V musste eine 
empfindliche Niederlage entgegen-
nehmen, doch der Gegner Novartis I 
ist sehr stark und wird wohl wieder in 
die 2. Liga aufsteigen.

Peter Erismann

SCHULSPORT Erstes Fussballturnier der Tagesstätten Riehen am 31. Mai

Kinderfussball-Premiere auf der Grendelmatte
Am kommenden Mittwoch 
messen sich Teams der sechs 
Tagesbetreuungs-Standorte 
der Schulen Bettingen-Riehen 
erstmals an einem eigenen 
Fussballturnier.

Rolf Spriessler-Brander

«Ich habe mich an die schönen, gros-
sen Schulsporttage meiner Schulzeit 
zurückerinnert – und da kam die Idee 
auf, ein gemeinsames Fussballturnier 
der Riehener Tagesstrukturen ins Le-
ben zu rufen», erzählt Melina Dunkel, 
die als Gruppenleiterin bei der Tages-
struktur Hinter Gärten arbeitet.

Gesagt, getan. An den Tagesstruk-
turen der übrigen fünf Schulstandorte 
der Gemeindeschulen – Erlensträss-
chen, Burgstrasse, Niederholz, Was-
serstelzen und Bettingen – fiel die Idee 
auf fruchtbaren Boden. Es wurde ein 
gemeinsames Organisationskomitee 
gegründet und am kommenden Mitt-
woch, 31. Mai, soll die Premiere über 
die Bühne beziehungsweise über den 
Rasen des Sportplatzes Grendelmatte 
gehen.

Gespielt wird ab 14.30 Uhr in zwei 
Altersklassen: Kindergarten bis zwei-
te Primarschulklasse und dritte bis 
sechste Primarschulklasse. Bei den 
Jüngeren machen fünf Teams mit, bei 
den älteren sieben. Alle sechs Stand-
orte sind mit mindestens einem Team 
vertreten. Gespielt wird auf vier Spiel-
feldern auf dem B-Feld der Grendel-
matte (zwischen Hauptplatz und Ten-
nisplatz). Fünf Feldspieler und ein 
Torhüter stehen pro Team auf dem 

Platz, es kann ausgewechselt werden, 
es spielt jedes Team gegen jedes, bei 
den Jüngeren sieben, bei den Älteren 
zehn Minuten pro Spiel. Und als krö-
nender Abschluss folgt das «Lehrer-
Schüler-Spiel» – das Siegerteam der 
höheren Altersklasse darf gegen ein 
Team von Mitarbeitenden der Tages-
stätten antreten. Bei den Kindern 
kommt die Sache sehr gut an. Dort 
wird nun eifrig trainiert. An jedem 
Standort wurde ein Leibchen mit ei-
nem eigenen Logo kreiert. Es gibt Fan-
Transparente. Einige Kinder, die gar 
nicht in einer Tagesbetreuung sind, 
wollten plötzlich dorthin, um auch 
mitspielen zu dürfen – aber nur des-
wegen geht das natürlich nicht. Mit 
dem gemeinsamen Training fänden 

die Kinder zusammen, das Gemeinsa-
me stehe im Vordergrund und auch 
Kinder, die vorher etwas Probleme ge-
habt hätten, sich einzuordnen, seien 
nun wie selbstverständlich Teil des 
Teams, erzählen Dan Shambicco und 
Renata Zwahlen, die mit Initiantin 
Melina Dunkel den «harten Kern» des 
Organisationskomitees bilden.

Kurz: die Vorfreunde ist gross und 
nun muss nur noch das Wetter mit-
spielen. Sollten die Wetterprognosen 
zu schlecht sein, könnte das Turnier 
um eine Woche auf den 7. Juni ver-
schoben werden. Und wenn die Pre-
miere gelingt, soll das Turnier zu ei-
nem jährlich stattfindenden Anlass 
werden. Man darf gespannt sein. Zu-
schauer sind herzlich willkommen!

KUNSTTURNEN Schlosspokal in Inzlingen

Gute Riehenerinnen am Schlosspokal

Zum dritten Mal hatten die Turnerin-
nen des TV Basel, unter ihnen zahl-
reiche Riehenerinnen, eine Wett-
kampfeinladung aus Inzlingen 
erhalten. In Deutschland sind die Ka-
tegorien anders aufgeteilt als in der 
Schweiz. So durften die Baslerinnen 
verschiedene Teams mit bis zu sechs 
Turnerinnen stellen, im LK 4 (Jahr-
gang 2005 und jünger) und im LK 3 
(die älteren Turnerinnen). Turnen 
dürfen vier Turnerinnen, in die Wer-
tung kommen die drei besten Turne-
rinnen pro Team. Somit können die 
Turnerinnen wählen, welche Geräte 
sie turnen möchten.

Die jüngsten Basler Turnerinnen 
Angelina Pierroz, Sarai Jelk, Leana 
Rodriguez, Leonie Claria, Siri Pausa 
und Julia Kiefer turnten an allen vier 
Geräten einen ausgeglichenen Wett-
kampf im LK 4. Sie spornten einander 
an und am Schluss belegten sie von 
vier Mannschaften den ersten Platz 
und durften einen schönen Pokal in 
Empfang nehmen. Die Freude war 

riesig, weil niemand damit gerech-
net hatte. In der Einzelwertung be-
legte Julia Kiefer im LK4 den ersten 
Platz und erhielt als Preis einen Geld-
betrag.

Auch im LK 3 stellten die Baslerin-
nen eine Mannschaft. Linn Bertolli, 
Lena Leibundgut, Sonja Stauffiger, 
Stella Tennigkeit und Carole Weidele 
turnten ihre Übungen an allen Gerä-
ten sauber durch. Sie machten es den 
Kleinen nach und durften am Ende 
des Wettkampfes mit vier Punkten 
Vorsprung als Erste den Pokal in Emp-
fang nehmen. In der Einzelwertung 
erturnte sich Lena Leibundgut im LK3 
den ersten Rang und Carole Weidele 
den zweiten. Auch diese Turnerinnen 
bekamen ein extra Geschenk.

Als Belohnung gab es für alle Tur-
nerinnen selbstgebackene Inzlinger 
Waie. Eine tolle Idee des Veranstalters. 
Für die Basler Turnerinnen war es ei-
ne neue Erfahrung und ein toller Aus-
flug über die Grenze.

Angelika Stauffiger

Nachwuchs-Schwingertag  
auf der Grendelmatte

rs. Nach dem Baselstädtischen Schwin-
gerfest der Grossen vom Auffahrtstag 
findet morgen Samstag auf denselben 
Sägemehlringen auf dem Sportplatz 
Grendelmatte der Baselstädtische 
Nachwuchs-Schwingertag statt. Ge-
kämpft wird in fünf Altersklassen, 
nämlich in den Jahrgängen 2000/2001, 
2002/2003, 2004/2005, 2006/2007 und 
2008/2009. Das Anschwingen ist um 
8.45 Uhr, die Schlussgänge der fünf Ka-
tegorien werden ab etwa 16.30 Uhr er-
wartet.

Bei den Ältesten ist mit Forian Nyf-
fenegger ein Riehener mit von der Par-
tie. Der 2001 geborene Nachwuchs-
schwinger nimmt diese Saison auch 
bei den Aktiven an einigen Festen teil, 
um dort Erfahrungen zu sammeln. 
Für den Kanton Basel-Stadt treten 
aus serdem die Basler Joel Csantos (Jg. 
2005), Tim Hasse (2007) und Cedric 
Müller (2007) an. Insgesamt sind in 
den fünf Kategorien 194 Nachwuchs-
schwinger gemeldet.

Fussball-Resultate

3. Liga, Gruppe 1:
SV Sissach a – FC Riehen I 1:1
3. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia I – FC Schwarz-Weiss 2:3
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – FC Laufen II 2:1
4. Liga, Gruppe 2:
AC Virtus Liestal b – FC Riehen II 1:11
4. Liga, Gruppe 5:
FC Amicitia III – AS Timau Basel II 1:2
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
SC Basel Nord – FC Amicitia 0:3
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
FC Kaiseraugst – FC Amicitia 5:2
Junioren A, Promotion:
FC Reinach – FC Amicitia a 3:4
Junioren B, Promotion:
SC Dornach – FC Amicitia a 1:7
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Amicitia b – FC Nordstern 7:1
Junioren C, Junior League C:
FC Amicitia a – FC Grenchen 15 a 0:1
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Liestal b – FC Amicitia b 8:1
Junioren D/9, Promotion:
Old Boys Basel – FC Amicitia a 2:6
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
AS Timau Basel a – FC Amicitia b 3:2

SPORT IN KÜRZE

Fussball-Vorschau

3. Liga, Gruppe 1:
So, 28. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen I – FC Laufenburg-Kaisten
3. Liga, Gruppe 2:
Sa, 27. Mai, 20 Uhr, Tannenbrunn
SV Sissach b – FC Amicitia I
4. Liga, Gruppe 2:
So, 28. Mai, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen II – FC Rheinfelden
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
Sa, 27. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Ferad a
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
Di, 30. Mai, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Liestal
Junioren A, Promotion:
So, 28. Mai, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Concordia
Junioren B, Promotion:
Sa, 27. Mai, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Reinach
Junioren C, Junior League C:
So, 28. Mai, 13 Uhr, Affolter Subingen
FC Subingen a – FC Amicitia a
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
So, 28. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Black Stars b
Junioren D/9, Promotion:
Sa, 27. Mai, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Black Stars a
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 28. Mai, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Telegraph
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 28. Mai, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Telegraph
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
So, 28. Mai, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – Old Boys d Mädchen
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 27. Mai, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – VfR Kleinhüningen a

Basketball-Tabellen

Basketball-Verband Nordwestschweiz, 
Saison 2016/17, Schlusstabellen
Männer, 2. Liga: 1. BC Allschwil I 18/34 
(1189:957), 2. CVJM Riehen I 18/26 
(1086:952; 2/2 +2), 3. BC Arlesheim I 18/26 
(1185:1062; 2/2 -2), 4. Jura Basket I 18/20 
(1178:1118), 5. BC Pratteln I 18/16 
(1159:1159; 2/2 +6), 6. BC Arlesheim II 
18/16 (1038:1121; 2/2 -6), 7. Liestal Basket 
44 I 18/14 (1293:1308; 1/2 +15), 8. BC Bären 
Kleinbasel III 18/14 (1149:1150), 9. Dudes 
Basketball Basel 18/12 (1046:1185), 10. BC 
Bären Kleinbasel II 18/2 (978:1289).

Stehend von links: Julia Kiefer, Leonie Claria, Leana Rodriguez, Angelina 
Pierroz, Sonja Stauffiger, Linn Bertolli, Lena Leibundgut, Stella Tennigkeit 
und Carole Weidele; kniend: Sarai Jelk und Siri Pausa. Foto: zVg

Einige OK-Mitglieder mit ihren Standort-T-Shirts, oben von links Dan 
Shambicco (Bettingen), Renata Zwahlen (Erlensträsschen) und Ömer Aksu 
(Hinter Gärten), unten Melina Dunkel (Hinter Gärten) und Khatira Aliyeva 
(Wasserstelzen). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2017
1. Liga, Nordwest. 3. Runde: SG Riehen III 
– Birsfelden/Beider Basel/Rössli 4-4 (Eris-
mann – Buttenmüller remis, Pfau – Am-

mann 0-1, R. Staechelin – Eppinger remis, 
Deubelbeiss – Weidt 0-1, Ernst – Jovanovic 
1-0, Brait – Morath 1-0, P. Widmer – Gajic 
1-0, M. Staechelin – Müller 0-1); Biel – 
Trubschachen II 5,5-2,5; Bern II – Echi-
quier Bruntrutain Porrentruy 4-4; Therwil 
– Court 4,5-3,5. – Rangliste nach 3 Runden: 
1. Therwil 6 (15,5), 2. SG Riehen III 5 (14), 
3. Biel und Court je 4 (14), 5. Birsfelden/
Beider Basel/Rössli 2 (11), 6. Echiquier 
Bruntrutain Porrentruy 1 (10,5), 7. Bern II 
und Trubschachen II je 1 (8,5). – Partien 
der 4. Runde (10. Juni): Therwil – SG Rie-
hen III, Birsfelden/Beider Basel/Rössli – 
Biel, Echiquier Bruntrutain – Court, Trub-
schachen II – Bern II.

2. Liga: SG Riehen IV – Lenzburg II 3,5-2,5

3. Liga: SG Riehen V – Novartis I 0,5-5,5

VCR-Veloferienwoche in Südfrankreich
kk. Vom 13. bis 20 Mai 2017 erlebten 17 Mitglieder des Velo-Clubs Riehen eine fantastische Veloferienwoche in Süd-
frankreich. Von Suze-la-Rousse aus wurden täglich Radtouren unternommen mit Distanzen zwischen 80 und 150 
Kilometern. Die wundervolle Gegend links und rechts der Rhône wurde ausgiebig erkundet. Meist auf Nebenstrassen, 
mit sehr wenig Verkehr unterwegs, war es ein Erlebnis, die wunderbare Landschaft in der grandiosen Weingegend zu 
geniessen. Mit dem Mont Ventoux und der Ardèche waren gleich zwei «Highlights» im Programm. Das Wetter spielte 
ausgezeichnet mit. Jeden Tag eitel Sonnenschein und warm, was sich selbstverständlich auch auf die Moral der Teil-
nehmenden auswirkte. Die Ferienwoche war geprägt von toller Kameradschaft, Geselligkeit, Humor und viel Lachen. 
Alle freuen sich schon jetzt auf die Veloferienwoche im kommenden Jahr. Foto: zVg
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Seit sieben Runden ungeschlagen

rs. Mit dem 1:1 beim klaren Leader 
und designierten Aufsteiger SV 
Sissach ist der FC Riehen auch im 
siebten Spiel in Folge ungeschlagen 
geblieben und hat seinen vorderen 
Mittelfeldplatz weiter gefestigt

Die Riehener traten zur Partie auf 
dem Sportplatz Tannenbrunn schon 
am Donnerstag vergangener Woche 
an. Kurz vor der Pause brachte Bekim 
Krasniqi die Riehener Gäste in Füh-
rung, in der 56. Minute glich Severin 
Isler für die Gastgeber aus, die nach 
einem Platzverweis gegen Aaron 
Schaffner die letzten paar Minuten in 
Unterzahl spielen mussten.

LEICHTATHLETIK Dreiländerlauf mit Start und Ziel in Basel

Danielle Spielmann schnellste Frau
rs. Die 1995 geborene Riehenerin Da-
nielle Spielmann hat den Halbmara-
thon innerhalb des Dreiländer-Laufes 
vom vergangenen Sonntag mit Start 
und Ziel in Basel gewonnen. Spiel-
mann hat in den vergangenen vier 
Jahren an der Universität Alabama in 
den USA ein Marketing-Studium ab-
solviert, das sie aufgrund eines Sport-
stipendiums als College-Tennisspie-
lerin absolvieren konnte, und ist 
soeben wieder nach Riehen zurückge-
kehrt. Spielmann absolvierte die 21,1 
Kilometer am Dreiländerlauf in einer 
Zeit von 1 Stunde 25 Minuten 53,3 Se-
kunden, war damit die schnellste aller 
277 gestarteten Frauen und Kategori-
ensiegerin bei den F20.

Riehener Kategoriensiege gab es 
über 10,3 Kilometer bei den Männern 
U50 durch Hartmut Pichol und im 
Kinderlauf bei den Knaben M4 über 
2,3 Kilometer durch Joël Indlekofer. 
Rafael Strickler wurde Zweiter bei den 
Männern M60 über 10,3 Kilometer 
und Cornelia Sommer Dritte bei den 
Frauen F40 über 10,3 Kilometer.

LEICHTATHLETIK SM Berglauf und Steeple

Berglauf-Titel für Zersenay Michiel
rs. Der 18-jährige in Riehen lebende 
Eritreer Zersenay Michiel (TV Riehen) 
ist Junioren-Schweizer-Meister im 
Berglauf. Er holte sich diesen U20-Ti-
tel am vergangenen Samstag in La 
Monthey d’Illiez im Wallis in einer 
Laufzeit von 42 Minuten 39 Sekunden 
mit fast einer Minute Vorsprung auf 
Simon Gremaud (Riaz), Bronze ging 
an Julien Ancay (Fully). Der 16-jähri-
ge in Basel lebende Eritreer Tedros 
Sium (TV Riehen) wurde bei den 
Männlichen U18 in 47:01 guter Fünf-
ter. Sieger in dieser Kategorie wurde 
in 44:22 Kilian Granger (Troistor-
rents).

Am Vorabend hatten Michiel und 
Sium die Steeple-Schweizer-Meister-
schaften in Uster bestritten. Zersenay 
Michiel war über 3000 Meter Steeple 
in 9:52.57 auch dort schnellster Juni-
or. Weil aber zu wenig Junioren ge-
meldet waren für eine eigene Meister-
schaftswertung, lief Michiel bei den 
Männern mit, wo er guter Vierter 
wurde. Tedros Sium lief über 2000 
Meter Steeple bei den Männlichen 
U18 in 6:50.18 auf den fünften Platz. 

RUDERN Ruderregatta in Cham

Erfolgreicher Auftritt des Basler RC
Nachdem die Trainierenden der Leis-
tungsklasse 1 ihre Regattasaison be-
reits vor drei Wochen in Mannheim 
eröffnet hatten, fiel am vergangenen 
Wochenende bei der Nationalen Re-
gatta in Cham nun der Startschuss 
auch für die Junioren und Juniorin-
nen der Leistungsklasse 2. Bei eher 
kühlem Wetter, aber akzeptablen 
Windverhältnissen, wurden am 
Samstag die Rennen in allen Katego-
rien ausgetragen. So starteten 45 
Trainierende, was einem Meldere-
kord seitens des Basler Ruder-Clubs 
entspricht, in den unterschiedlichs-
ten Bootskategorien. Von den Jüngs-
ten (13/14 Jahre) über Senioren U23, 
Leichtgewichte, Masters, Newcomers 
und Oldies war alles vertreten.

BRC-Headcoach Thomas Melges 
und seine beiden Trainerassistenten 
Cédric Moser und Daniel Blaser wa-
ren sehr gespannt, wie sich die Mann-
schaften nach einer intensiven  
Vorbereitung ihrer nationalen Kon-
kurrenz stellen würde. Gut ein Drittel 
der gestarteten BRC-Mannschaften 
haben sich über den Erwartungen 
präsentiert. Der Rest der BRC-Dele-
gation hat überwiegend die Erwar-
tungen der Trainer erfüllt und einmal 
mehr ist kein Boot leistungsmässig 
gegenüber der Konkurrenz abgefal-
len. 

Die Bettingerin Charlotte Vonder 
Mühll startete im Einer der Seniorin-
nen Leichtgewicht. Sie konnte nicht 
ganz an ihre Erfolge von Mannheim 
anknüpfen. Jedoch ist sie zufrieden 
mit ihrem Resultat und motiviert für 
die kommenden drei Regatten in Sar-

nen, Maur (Greifensee) und die 
Schweizermeisterschaft auf dem 
Rotsee bei Luzern.

Aus der Sicht Schule und Leis-
tungssport sind die beiden Ruderin-
nen Katharina Ebert und Meret Re-
nold zu erwähnen. Beide Athletinnen 
werden ab dem Schuljahr 2017/18 die 
Sportklasse am Gymnasium Bäumli-
hof besuchen. Bei der Regatta in Cham 
gingen die beiden im Doppelzweier 
sowohl in der Kategorie Seniorinnen 
als auch bei den Juniorinnen U17 an 
den Start. Das Rennen der Juniorin-

nen konnten sie gewinnen und bei den 
Seniorinnen ruderten sie hinter ein 
paar Jahre älteren Gegnerinnen den 
guten zweiten Rang ins Ziel.

Leider fielen am Sonntagnachmit-
tag einige Rennen dem Wind zum Op-
fer. Obwohl man bereits im Lauf des 
Vormittages die Rennstrecke für alle 
startenden Boote zuerst auf 1000 und 
danach auf 500 Meter verkürzt hatte, 
wurde die Regatta am frühen Nach-
mittag schliesslich ganz abgebro-
chen.

Petra Blubacher

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 3

Weiterer Schritt Richtung Klassenerhalt
rs. Nach dem schwachen Rückrun-
denbeginn mit nur zwei Punkten aus 
sechs Spielen hat der FC Amicitia II im 
Kampf um den Klassenerhalt in der 3. 
Liga mächtig aufgedreht. Mit dem 
wichtigen 2:1-Heimsieg gegen den di-
rekten Konkurrenten FC Laufen II am 
Donnerstag vergangener Woche blie-
ben die Riehener nun im vierten Spiel 
in Folge ungeschlagen und haben da-
bei zehn Punkte gesammelt. Ge-
schafft ist der Klassenerhalt allerdings 
noch nicht. Einige Konkurrenten ha-
ben noch ausstehende Spiele. Amici-
tia II bleibt nur noch das letzte Spiel 
am 11. Juni zu Hause gegen Posavina. 
Ob Amicitia dort noch punkten muss, 
um sicher nicht abzusteigen, ist noch 
offen.

Die Entscheidung gegen Laufen 
fiel sehr spät. In der 73. Minute gelang 
Cammarota das erlösende 1:0. Das 2:0 
für Amicitia folgte erst in der Nach-
spielzeit. Carlo Mattera traf vom Elf-

meterpunkt. Damit war die Partie 
aber noch nicht beendet. Ebenfalls in 
der Nachspielzeit und ebenfalls per 
Penalty brachte Luca Huber die Gäste 
nochmals auf 2:1 heran. Dabei blieb 
es dann.

Die Tabellensituation bleibt eng. 
Nur der Tabellenletzte Srbija kann 
Amicitia II nicht mehr überholen. Der 
Zweitletzte Breitenbach könnte noch 
gleichziehen, der Dritt- und Viertletz-
te Laufen II und Binningen II könnten 
mit Siegen in der zweitletzten Runde 
mit nur einem Punkt Rückstand auf 
Amicitia II in die Schlussrunde gehen. 
Bei Punktgleichheit zählt das Strafen-
konto. Die drei Letzten der Gruppe 
steigen in die 4. Liga ab.

Siegerehrung mit dem jüngsten BRC-Boot in Cham, dem Junioren-Doppel-
vierer U15, mit dem Riehener Frederik Oehl im Boot. Foto: zVg

Danielle Spielmann auf dem Podest 
als Halbmarathonsiegerin am Drei-
länderlauf. Foto: zVg

Zersenay Michiel (vorne) und  
Tedros Sium am Eröffnungs- 
meeting des TV Riehen auf der 
Grendelmatte. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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FC Amicitia I verliert unfaires Spiel
rs. Der FC Amicitia I hat am vergange-
nen Sonntag auf der Grendelmatte das 
Heimspiel gegen den FC Schwarz-
Weiss mit 2:3 verloren und damit auch 
die letzten theoretischen Aufstiegs-
chancen verspielt. Nach dem Sieg von 
Schwarz-Weiss steht der VfR Kleinhü-
ningen neben Dardania II und Sissach 
II als dritter Abstieger fest. Schwarz-
Weiss ist definitiv gerettet.

Nach zehn Minuten übernahm 
Amicitia das Spieldiktat und domi-
nierte die Partie praktisch nach Belie-
ben. Die Gäste kamen zu keinen 
Chancen und das 1:0 von Karim Cha-
fiq in der 40. Minute war eine viel zu 
kleine Ausbeute. Dabei wurde den 
Riehener allerdings ein klarer Penalty 
verwehrt, als Pascal Märki alleine auf 
den Gästetorhüter zulief und von die-
sem von den Beinen geholt wurde. 
Und Daniel Wipfli wurde wegen an-
geblichem Offside zurückgepfiffen, 
obwohl er in der eigenen Platzhälfte 
losgelaufen war. In der 65. Minute 
spielten die Riehener den Ball beim 
Stand von 1:0 absichtlich in Aus, weil 
ein Gegenspieler nach einem Zwei-
kampf liegengeblieben war, und ver-
zichteten damit darauf, zu dritt gegen 
nur noch einen Verteidiger aufs 
Schwarz-Weiss-Tor zu stürmen.

In der 78. Minute gelang Schwarz-
Weiss der Ausgleich, was die Riehener 
in der 84. Minute noch mit dem 2:1 
durch Dominik Mory beantworten 
konnten. Doch nur eine Minute später 
glich Schwarz-Weiss abermals aus 
und in der 90. Minute spielte Schwarz-
Weiss weiter, obwohl diesmal ein Rie-
hener verletzt am Boden lag, und  
erhielt dann vom schwachen Schieds-
richter auch noch einen unberechtig-
ten Penalty zugesprochen, den Marc 
Thürkauf zum spielentscheidenden 
2:3 verwertete.

Amicitia-Trainer Giuseppe Stabile 
ärgerte sich über die ungenügende 
und unfaire Schiedsrichterleistung 
und noch viel mehr über die Unfair-
ness des Gegners: «Wenn Schwarz-
Weiss-Spieler nach dem Spiel zu uns 
stossen und sich für ihr unfaires Ver-
halten mit der Tabellensituation und 
dem Abstiegskampf entschuldigen, ist 
das keine Rechtfertigung.» Allerdings 
sei er auch enttäuscht von der Reakti-
on seines Teams, das in der Schluss-
phase Platzverweise gegen Severin 
Manser und Eduard Gashi hinneh-
men musste. Unfairness bekämpfe 
man nicht mit Unfairness, habe er zu 
seinen Spielern gesagt, und er gehe 
lieber als fairer Verlierer von Platz als 

als unfairer Gewinner, zumal es sich 
hier um Amateursport handle. Er ap-
pellierte an die Vorbildfunktion, die 
die Spieler für die Zuschauer hätten, 
unter denen diesmal auch viele Kinder 
gewesen seien.

FC Amicitia I – FC Schwarz-Weiss 2:3 (1:0)

Grendelmatte. – Tore: 40. Karim Chafiq 
1:0, 78. Janis Wyss 1:1, 84. Dominik Mory 
2:1, 85. Rrap Cerkini 2:2, 90. Marc Thür-
kauf 2:3 (Penalty). – FC Amicitia I: Jannik 
D’Alfonso; Pablo Wüthrich, Samir Maiga, 
Lukas Wipfli, Sandro Carollo; Dominik 
Mory, Muhamet Iseni, Mario Forgione; 
Eduard Gashi; Pascal Märki, Karim Cha-
fiq; Ersatzspieler: Loris Aeberli, Severin 
Manser, Daniel Wipfli. – Verwarnungen: 
75. Severin Manser, 85. Eduard Gashi. – 
Platzverweise: 81. Severin Manser, 90. 
Eduard Gashi.

3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Allschwil II 20/40 
(40) (53:28), 2. FC Arlesheim 20/40 (51) 
(74:45), 3. SV Muttenz a 20/35 (29) (51:36), 
4. FC Münchenstein 20/35 (42) (68:42), 5. 
FC Amicitia I 20/33 (33) (54:32), 6. FC Te-
legraph 20/33 (33) (45:39), 7. FK Beograd 
20/33 (51) (34:33), 8. FC Birlik 20/31 (81) 
(38:51), 9. FC Schwarz-Weiss 20/29 (36) 
(47:43), 10. VfR Kleinhüningen 20/22 (74) 
(38:53), 11. SV Sissach b 20/8 (35) (28:64), 
12. FC Dardania II 20/8 (55) (27:91).

 

SV Sissach a – FC Riehen I 1:1 (0:1)
Tannenbrunn. – Tore: 40. Bekim Krasniqi 
0:1, 56. Severin Isler 1:1. – FC Riehen I: Ro-
berto Cadau; Mentor Uka, Liridon Bajra-

FC Amicitia II – FC Laufen II 2:1 (0:0)
Grendelmatte. – Tore: 73. Pasquale Cam-
marota 1:0, 91. Carlo Mattera 2:0 (Penalty), 
93. Luca Huber 2:1 (Penalty). – FC Amicitia 

II: Sascha Brack; Benedikt Bregenzer, Ben-
jamin Heutschi, Raphael Heizmann, 
James Riedberger; Loris Aeberli, Vincent 
Grandeau, Michael Leuenberger; Pasqua-
le Cammarota, Carlo Mattera, Basile 
Schaad; Ersatzspieler: Michael Salvisberg, 
Pasquale Stramandino, Gianni Saracista, 
Tolga Deniz, Osman Arslan. – Verwarnun-
gen: 21. Teheipuarii Hauata, 39. Pasquale 
Cammarota, 65. Marcel Schaad, 75. Sa-
scha Brack, 77. Carlo Mattera, 87. Simon 
Bloch, 90. Daniel Steiner, 90. Loris Aeberli.

3. Liga, Gruppe 3: 1. FC Türkgücü Basel 
20/42 (73) (52:29), 2. NK Posavina 19/40 
(57) (50:36), 3. FC Ettingen 19/38 (50) 
(37:31), 4. FC Therwil 19/31 (42) (45:33), 5. 
FC Aesch II 18/30 (40) (55:29), 6. SV Mut-
tenz b 19/27 (56) (38:32), 7. FC Oberwil 
20/25 (28) (44:49), 8. FC Amicitia II 21/24 
(54) (31:41), 9. SC Binningen II 20/20 (37) 
(50:59), 10. FC Laufen II 20/20 (58) (37:53), 
11. FC Breitenbach 19/15 (54) (22:43), 12. 
FK Srbija Basel 20/15 (61) (38:64).

 

mi, Blerim Lika; Bekim Krasniqi, Arijanit 
Redzepi, Hasan Kaya, Valon Sadiku; Byl-
byl Krasniqi, Rafet Osmani, Faton Xhe-
maili; Ersatzspieler: Aris Arslani, Osman 
Djeladini, Luan Osmani. – Verwarnungen: 
45. Aaron Schaffner, 53. Arijanit Redzepi, 
58. Bekim Krasniqi, 58. Goran Petrovic, 90. 
Aris Arslani. – Platzverweise: 86. Aaron 
Schaffner.

3. Liga, Gruppe 1: 1. SV Sissach a 20/52 (47) 
(65:22), 2. FC Möhlin-Riburg/ACLI 20/43 
(53) (63:21), 3. FC Wallbach 20/36 (38) 
(67:40), 4. FC Liestal II 20/34 (19) (53:47), 
5. FC Riehen I 20/31 (45) (44:28), 6. SV 
Transmontanos Basel 20/30 (66) (37:42), 7. 
FC Laufenburg-Kaisten 20/25 (36) (44:42), 
8. FC Stein 20/21 (65) (29:56), 9. BCO Ale-
mannia Basel 20/19 (28) (29:39), 10. FC 
Bubendorf II 20/18 (18) (42:57), 11. FC Lau-
sen 72 20/17 (60) (27:35), 12. US Olympia 
20/8 (52) (30:101). – Riehen mit 3 Punkten 
Strafabzug.
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Junge Riehener 
gewinnen Musikpreis
rz. Vom 18. bis 21. Mai bestritten in La 
Chaux-de-Fonds über 300 junge Musi-
kerinnen und Musiker das Finale des 
42. Schweizerischen Jugendmusik-
wettbewerbs. Anlässlich dieses Events 
reisten die Nachwuchstalente aus al-
len Regionen der Schweiz an. Mit der 
Preisverleihung und dem Preisträger-
konzert im Conservatoire de musique 
neuchâtelois ging die Veranstaltung 
am Sonntag feierlich zu Ende. 

Insgesamt wurden 231 Preise ver-
geben (Solo: 165 Preise, Kammermu-
sik: 66 Preise), davon 21 erste Preise 
mit Auszeichnung und 67 erste Preise. 
Weitere 129 junge Nachwuchstalente 
haben einen zweiten, 50 einen dritten 
Preis erhalten. Unter den Preisträgern 
befinden sich auch drei Riehener: 
Martin Felix Jirout (Musikschule Rie-
hen, 14 Jahre), Gitarre, 1. Preis; Basile 
Chaillot (Musik-Akademie Basel, 16 
Jahre), Klassischer Gesang, 2. Preis; 
Kilian Ruben Maria Lentz (Musik-
Akademie Basel, 13 Jahre), Gitarre, 2. 
Preis.

Die kompletten Resultate finden 
sich unter www.sjmw.ch. Das Preis-
trägerkonzert wurde vom Schweizer 
Radio SRF 2 Kultur aufgenommen und 
wird zu einem späteren Zeitpunkt 
ausgestrahlt.

 
 

Mitsingen oder nur 
zuhören
In der Kornfeldkirche probt regelmäs-
sig der Gospelchor Let‘s Gospel. Er 
besteht aus Frauen und Männern un-
terschiedlichen Alters, von nah und 
fern. Menschen, die Freude am Sin-
gen haben, treffen sich projektweise, 
um Konzerte einzustudieren. Auch 
die Gemeinschaft untereinander ist 
sehr wichtig. 

Im letzten Jahr besuchten einige 
Sängerinnen und Sänger einen Work-
shop in London, wo sie auf Mark  
De-Lisser und den ACM Gospel Choir 
trafen, einen der bekanntesten Gos-
pelchöre in Grossbritannien. Landes-
weit Furore machte der Chor, als er 
den vierten Platz bei der BBC-Show 
«Last Choir Standing» eroberte. Sein 
Repertoire umfasst Gospel, Pop, 
Rock, aber auch Soul und Jazz. 

Schon seit einigen Jahren singt 
Let‘s Gospel Arrangements von Mark 
De-Lisser. Es entstand deshalb die 
Idee, ihn und sein Team nach Riehen 
einzuladen. Vom 16. bis 18. Juni findet 
nun ein Gospelworkshop in der Korn-
feldkirche statt. Singfreudige haben 
die Gelegenheit, ein Konzert mit je-
nem Musiker, der die Lieder arran-
giert hat, einzustudieren. Jeder, der 
Lust hat, ist herzlich zu diesem Pro-
jektchor eingeladen. Für diejenigen, 
die lieber zuhören als mitsingen, fin-
den am Samstag, 17. Juni, um 19.30 
Uhr sowie am Sonntag, 18. Juni, um 17 
Uhr zwei Gospelkonzerte in der Korn-
feldkirche statt. Der Eintritt ist frei, 
Kollekte.

Interessierte Sängerinnen und 
Sänger können sich unter www.krea-
center.ch informieren und anmelden. 
Ebenfalls ist der Chor Let‘s Gospel auf 
der Suche nach Frauen und Männern, 
die beim Adventsprojekt, das nach 
den Sommerferien startet, mitsingen 
möchten. Die Proben dafür finden je-
weils dienstags in der Kornfeldkirche 
in Riehen statt.

Christian Villoz für den 
Chor Let’s Gospel

GRATULATIONEN

Yvonne und Peter Knöri-Hasler 
zur goldenen Hochzeit

rz. Am 26. Mai 1967 haben Peter und 
Yvonne Knöri-Hasler geheiratet, 
heute Freitag dürfen sie das Fest der 
goldenen Hochzeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
herzlich zum 50. Hochzeitstag und 
wünscht für die Zukunft gute Ge-
sundheit, Kraft und Lebensfreude.

Margaretha Honegger-Plattner 
zum 90. Geburtstag

rs. Am 30. Mai 1927 geboren, darf 
Margaretha Honegger-Plattner am 
kommenden Dienstag ihren 90. Ge-
burtstag feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht der Jubilarin 
viel Glück, Gesundheit und Zufrie-
denheit.
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Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der im 
Monat Mai erschienenen Kreuzwort-
rätsel eintragen können. Die Namen 
der Gewinnerinnen oder Gewinner 
werden in der nächsten Ausgabe an 
dieser Stelle ver öffentlicht. 

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100  
und einen im Wert von 50 Franken.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 
Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 

4125 Riehen 1 (Poststempel, A-Post). 
Oder senden Sie uns eine E-Mail an: 
redaktion@riehener-zeitung.ch. Ein-
sendeschluss: Montag, 29. Mai.

Lösungswort  
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Lösungswort  
Nr. 19
Lösungswort  
Nr. 20
Lösungswort  
Nr. 21

  
A. + P. GROGG
GARTENBAU

 Gartenpflege Änderungen
Lörracherstrasse 50 4125 Riehen 061 641 66 44

Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
  
 

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
  
 

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Vielseitige Geschichten 
über die Stadt – Das ist Basel

GANZBASEL.CH
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